
1 Verlag Limggafse 21
„Tagblntthnus " .

S<b»lter -Halle geäffnet von 8 Uhr morgen« bi« 7 Uhr abend«. wöchentlich 13 Busgaben. Fernruf:
„Tagblatthaus " Nr. 6850 -53.

Len 8 Uhr morgen« bi« 7 Uhr abend«, außer Sonntag«,

Bezugs -Prer « für bei»« Ausgaben : Mb t .— monatlich, MI, 3,— bierteljiihrlich durch den Aerlaa
Langgaffe 21, ohne Bringerlohu, Btt , 4,06 vierteljährlich durch alle deutichen Paffanstalten. ausschliehlich
Bestellgeld, — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in » ieSbaden die ZweigstelleBiS-
marckrmg l», sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 20 Sfg , für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und Meiner Anzeiger"
in einheitlicher Sa »s°rm; SS Psg, in davon abweichenderEatzausjührung, sowie für alle übrigen
örtlichen Anzeigen; SS Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen: 1.25 Mk. für örtliche Rellamen: 250 MI, für
auswärtige Rellamen, — Bei wiederholterAusnahme unveränderter Anzeigen in lurze» Zwilchenräumen
entsprechender Nachlaß, 5-»

Ln?a1i7m?°.7L ^ .̂ ÄdUhr ^ ^ BerlinerAbteilungdes Wiesbadener Tagbl. tts : Berlin  N .. Potsdamer Str.121L. Fernspr. : Amt Lützow 6202 «.6203 . ^ geuLTLwwkLsewährÄLmm"

Dienstag . 23.  Oktober 1917. KbeNd - KUSg (lbe. Nr. 541 . ♦ 65. Jahrgang.

Der volle Erfolg de; gestrigen Groß¬
kampftage; in Klaubern unser!

Kuch die Infanterieschlacht bei Soisfons
nun im Gange!

W. T.-B'. Großes Hauptquartier, 23. Okt. (Amtlich.)
Westliclzer Kriegsschanplatz,

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die in Flandern  zwischen Draai - Bank und Poel-

-apelle  sich gestern morgen entwickelnden Kämpfe dauerten
bis gestern abend. Die Ziele  der französisch-englischen An¬
griffe lagen nach aufgefundene» Befehlen 2 bis 2y2 Kilo¬
meter hinter unserer vorderen  Linie . Der anfangs
nur am Südrande des Honthoulstrr-WaldeS tief in unsere
Abwehrzone gedrungene Feind wurde durch Gegenangriff
zurückgeworfen.  Bon den Gegnern herangeführte Ver¬
stärkungen konnten den geringen Raumgewinn von höchstens
308 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nicht erweitern.

Bei Porlcapelle  wurde im hin- und herwogcnden
Kampfe gegen die vormittags und erneut am Abend vorbrechen¬
den starken Angriffe der Engländer  unsere vordere
Trichterlinie behauptet  oder zurückgewonnen.

An den übrigen Stellen des Angriffsfeldes scheiterte
der feindliche Ansturm völlig.

Tief gegliederte Angriffe richteten sich gegen den Front¬
abschnitt beiderseits von G h e l u v e l t. Hier brach unsere
Abwehrwirkung  die Kraft des englischen Stoßes , der
nirgends  an unsere Hindernisse  gelangte . Franzosen

> wie Engländer hatten in uuserem gegen das Kampfgelände
zufammergefaßten Feuer schwere blutige Berluste
und ließe» Gefangene  in unserer Hand.

Der gestrige Schlachttag in Flandern brachte uns einen
vollen Erfolg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschlachtnordöstlich von SoissonS  fetzte

nachmittags mit voller Wucht wieder ein, nachdem es an dem
nebrligen Morgen bei geringer Fenertätigkeit nur zu Erkun-
duiigSvorstößen der Franzose» gekommen war.

Der MnnitionSrinsatz aller Kaliber erreichte am Abend
im Kampfgebiet ztvische» dem Ailctte-Grund und Brape eine
g e w a l t i g e Hö h e. Bei Eintritt der Dunkelheit ließ das
feindliche Feuer nach, um dann von Mitternacht an sich zu
anhaltender Trommelwirkung zu steigern.

Bei Hellwerden hat mit starken französischen
Angriffen die Infanterieschlacht  begonnen.

Auf dem Ostufer Ser Maas  stürmten o stf r i e s i f che
Kompaguien und Tc-le eiueS Sturm -Bataillons nach treff¬
licher Feuervorberejtung die Höhe 326, südwestlich von Beau¬
mont. Mehr als 100 Gefangene  wurden cingebracht.

Östlicher Kriegsschanplchtz.
Die Gesamtbeute  der Operationen gegen die Inseln

im Rigaischen Meerbusen beträgt: 20130 Gefangene, über
100 Geschütze, davon 47 schwere Schiffsgeschütze, einige Re¬
volver-Kanonen, 150 Maschinengewehre nnd Minenwcrfer,
über 1200 Fahrzeuge, gegen 2000 Pferde, 30 Kraftwagen, zehn

- Flugzeuge, 3 Staatskaffen mit 365 000 Rubel, große Vorräte
an Verpflcgvngsmitteln und Kriegsgerät.

Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer  kam es
nirgends zu größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Bei Regenwetter  ließ vormittags die Gefechts-

tätigkeit nach. Abends nahm sie bei Monastir, im Eeruabvgen
und vom Ostufer des Warvar 6*3 zum Dviransee  wieder
an Heftigkeit zu.

Der Erste Grneralquartiermeister: Ludrndorff.

Oer Krieg gegen Rußland.
vie Lage bei der Gstseeflotle und in Petersburg.

8 . Stockholm, 23. Okt. lEig. Drahtbericht, zb.) Die
Mannschaft der iiissischen Ostseeflotte nimmt den gegenwär¬
tigen Augenblick, wo die Zukunft von ihrer .Haltung abhängt,
zu einem erneuten Vorstotz gegen Keren ski  wahr
und lezeichnet seinen Tagesbefehl an die Flotte nach der
deutschen Landung auf Osel als eine Herausforde¬
rung  Tie Krnferenz von Mannschaften der Ostseeflottc
fordert vom Petersburger Arbeiterrat die ,E n t f e r n u n g
KerenSkis, der in seiner Rede die Revolution beschimpfe. Die
allgemei- e niilitärische Lage gilt gegenwärtig in Petersburg
als u n kl a r. Dort versichern die Blätter nach Infor¬
mationen ans militärischen Kreisen, datz der Generaljtab in
svatesienŝ fünf Tagen  die Pläne der Deutschen durch-
sciauen könne. Rach der „Börsenzeitung" ist auch die
NäumungvcnHelsingforS  geplant. Generalgouver-
neuc Reki-isow begab sich nach Petersburg, um dort den Plan
der Evakuierung den Regierungsbehörden vorzulegen. Der
finnische Senat wurde von der Räumungsabsicht nicht in
Kenntnis gesetzt.

Br . Lugano, 23. Ott. (Eig. Drahtbericht. zb.) 3B:e
-Secdlo" aus London meldet, erwartet man jeden Augenblick
die Hiobspost van der Übergabe oder Vernichtung der blockier¬
ten russischen Osts« flotte. In Petersburg  brach eine
ungeheure Panik  aus . Die Petütsburger Bevölkerung flieht

mit allen verfügbaren Mitteln nnd verbreitet dabei die Panik
im ganzem Hinterland.

Zeppelinfurcht in Petersburg,
W. T.-P,. Amsterdam, 22. Okt. Einem hiesigen Blatte

zufolge meldet die „Times " aus Petersburg, datz alle wich¬
tigen Munitionsfabriken  aus Petersburg ent¬
fernt  wurden. Man fürchtet, datz Zeppeline bald bis Peters¬
burg kommen werden.

w «chsende Anarchie in Rutzland.
TDA . Berlin, 22. Oft. (zb.) „Rutzkoje Wjedomosti" vom

5. Oktober bringen die letzten Nachrichten aus der Provinz
und Moskau unter folgenden Überschriften: „Unruhen in
Taschkent." „Vergewaltigung des Gerichts" (Kiew). „Kon¬
ferenz der Industriellen des Dougebietes" (stellt den bevor¬
stehenden Zusammenbruch der Industrie fest). „Kasiation
der Wahlen." „Widerstand gegen die Behörde" (Ufa).
„Soldatenunruhen in Hömel." „Anarchie im Starobjolski-
Bezirk." „Agvacunrnhen" (in ven Gebieten Taganrog,
Tamhow, Sorski, Orgijew). „Schließung von Geschäften"
sPoltawa). „Plünderung von Waggons" (Kiew). „Volks-
tumulte" (Odessa). „Ausstand der Apotheker(Moskau). „Vor
dem Telephonausstand. '

Weiteres Sinken des Nubelkurses in London.
— Berlin, 23. Okt. (zb.) Die „Deutsche Tagesztg."

meldet ans Petersburg : Der Rubelkurs in London hat sich
neuerdings stark verschlechtert.

Oie Rdmiralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 22. Okt. (Amtlich.) Auf dem

nördlichen Kriegsschauplatz wurden durch die Tätigkeit
unserer Unterseeboote wiederum

15 000 Bruttaregistertonncn
versenkt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
ein bewaffneter,  anscheinend mit Erz beladener
Dampfer , ferner die englischen Schoner „Dalcyone" mit
Kohlenladung  und „Oihuci" mit Porzellanerde
nach Lepve. Eines unserer U - Boote  hatte im engli¬
schen Kanal ein Gefecht  mit einer U - Bootsfalle
in Gestalt eines versteckt bewaffneten Dreimastschoners,
in dessen Verlauf der Segler zwei Treffer  erhielt,
rinen durch die Takelage, einen mitten in den Schiffs¬
raum . Der Ehef des Admiralstabs der Marine.
Auffallender Rückgang des Schiffsverkehrs dcr Entente.

«. Br . Zürich , 23 . Okt . (Gig . Drahtbericht , zb !) Die
„Zürcher Ztg." meldet, datz in der zweiten Oktoverwoche
22 große englische, französische und italienische Handelsschiffe
mit über 1600  Tonnen Inhalt versenkt wurden. Alle Be¬
richte balbamtlicherAgenturen lassen einen ganz auffallend
starken Rückgang des Schiffsverkehrs erkennen.

*

Abberufung des deutsche» Marineattachds in Spanien?
Br. Zürich, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die

„Neue Korrespondenz" meldet aus Madrid : Der deut¬
sche Marineattach6 o. Horn  sei auf Verlangen
Spaniens abberufen worden. Die französische Regie¬
rung sei um freies Geleit ersucht worden, was sie be-
des Havas -Bureans nicht in unversehrtem  Zu¬
sammenhang mit dem Entweichen  des in Spanien
interniert gewesenen U - Boots  stehen.

Oer Verlust unserer Zeppeline auf französischem
voden.

W. 7 .-P. Sisteron, 22. Okt. (Meldung der Agence Havas.)
Der Zeppelin „L 48" war wegen noch nicht festgestellten
Ursachen gezwungen, zwischen Niffon und Chäteau-Ncuf zu
landen. Nach der Lrndung Wirde das Luftschiff von der
Mannschaft verbrannt, die ans dem Kommandanten Kölle,
Oberleutnant S :z und !9 Mann bestand. Sie sind sämtlich
von Einwohnern verhaftet »rnd nach Laragne verbracht
worden, wo sie gegenwärtig ^ fingen gehilten werden.

W. X.-B. Chanmont, 22. Okt. •(Meldung der Agence
Havas.) Der Zeppelin .,L 45 ' landete heute morgen 1 Uhr
49 Minuten bei Bourbonne-les -Bains . Der Führer des
Luftschiffes und 19 Mann der Besatzung wurden gefangen
genommen.

Auch das Wrack von „L. 49" zerstört.
A.G. Genf, 23. Okt. „Progrds de Lyon" meldet:

Das deutsche Luftschiff „L. 49" ist entgegen der Meldung
reits zugestanden habe. Die Abberufung soll ini Zu¬
stand geborgen worden. Nur die Motors  sind intakt,
das G e r ü st dagegen zersplittert . Eine Verwendung
des Lufftchiffes ist daher unmöglich.

Oie Demission des Gesamtkabinetts » on
poincartz abgelehnt.

W T.-B. Poris , 23. Okt. lDralhtberickt. Agence Havas.)
Nqch der Sitzung des Kabinetts am Montagabend begab sich
P a i n l e v e z u Poincare , um ihm das En tlasfung s-
gesuch des gesamten Ministeriums  zu unterbrei¬
ten. Poinca-re erwiderte, daß' die Kammer am Freitagabend
dein Mnvilste.rrum ihr Vertrauen ausgesprochen habe, und se.t-
.dem keime andere Meinung geäußert habe. Er glaube des¬
halb daö Entlassungsgefuchnicht a n n e h m e n zu können,

und bat PninlevL, es zurückzuziehen. Infolge dieser Ableh¬
nung stellten die Minister ihr Entlassungsgesuch Painleve zur
Verfügung, der die Lage prüft. 4

Ag. Genf, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Pettt Pari-
sien" meldet: Painleve  konferierte gestern stundenlang
mit StaatSminisier Barthou,  der wiederholt Äs Nachfol¬
ger Painleves genannt Wuw>e.

Ribot bei PoincarL
Br - Zürich, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Aus PavlL

wird gemeldet: Wie die „Information" erfährt, fand eine Un¬
terredung Rilots Mit Poin care  im Elysee statt, bei
eiste große Bedeutung  beigemessen wich.

Br - Basel, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Laut „Mattn"
hatte Painleve gestern zahlreiche Besprechungen, u. a. mit
Ivan Dupuh, Franklin Boullmn und Loucheür; er begab sich
hierauf zu Ribot.

Eine neue Rede Lloyd Georges.
W. T.-B. London, 2.3. Okt. (Drrhtbericht.) Lloyd George

hielt am Montag in der Albert Hall vor einer gewrUigen
Zuhörerschaft eine Reoe zngrnsten der nationalen
Sparsamkeit.  Er wies darauf hin, datz durch die Ein¬
schränkung, die sich die Engländer auferlegt hätten. 5 bis
7 Prozent an Nahrungsmitteln, d. h. mehrere hunderttausend
Tonnen, erspart wurden. Dann sprach er von den riesen¬
haft großen Kriegskosten,  über die ihn jedoch der
Umstand tröstet, datz England in dem Krieg die Tttkraft seiner
Bevölkerung und die Sicherheit seiner Grenzen vermehrt
habe, rnd daß der größte Teil der Schulden  in der eng-,
tischen Familie bleibe. Lloyd George fuhr fort: Ich kann nicht
voranssagen, wann das Ende desKrieges  kommen wird.
Kein verständiger Mensch möchte ihn nur eine Stunde ver-
längern, wenn die Gelegenheit für einen wirklich dauernde«
Frieden gegeben ist (Anhaftender Beistill.), nicht für einen
Frieden, der das Vorspiel zu einem neuen, einem verwüsten¬
den Krieg bildet. Wie Sie sich denken können, suche ich mit
der größten Sorgfalt den Horizont ab, aber ich vermag nicht
zu eikennen, datz irgend welche Bedingungen in Sicht seien,
die zu einem dauernden Frieden führen könnten. Ich habe
das Gefühl, datz die Bedingungen, die jetzt möglich sein wür¬
den, solche wären, die auf einen Weg voll Waffen hinaus-
lairfen würden. Ich möchte sagen, auf einen Waffensttll-
stand in Waffen, der mit einem noch schrecklicherenKampfe
enden Nürdc. Der Krieg ist über jedes Matz furchtbar. Aber
'o schrecklich er an sich selber ist, noch furchtbarer ist er in den
Möglichkeiten neuer Schrecken  zu Land, zur See
und in der Lust, die er enthüllen wird. Ick fordere diejenigen
auf die unter uns etwa nach einem verfrühten Frie¬
den  reden , sich einen Augenblick zu überlegen, was sich er¬
eignen würde, wenn wir zu einem nicht zuffiedenfiellenden
Aisschlutz kämen. In allen Ländern sind die besten Köpfe der
Wissenschaft angespornt von nationalem Wetteifer, natio¬
nalem Hatz und nationalen Hoffnungen. Sie werden ihre
Kräfte für 10, 20 oder 30 Jahre der Aufgabe weihen, die
zerstör enden Mächte zu vergrößern,  jener
ftrccktbaren Werkzeuge, deren Macht sich den kriegführenden
Völkern erst innerhalb der letzten beiden Monate erschloß.
Dem müssen wir ein - für allemal ein Ende
mache  n. Die Luftwaffe, in ihren Anfängen unbedeutend,
und die Waffen der Tiefe' sind außerordentlich entwickelt'
ebenso all die chemischen Elemente, die zum erstenmal ausge-
nrtzt worden sind, Wenn sich das nach 30 Jahren wissen¬
schaftlicher Arbeit in der Anwendung wiederholt, glauben Sic
mir. dann sind es die Männer und Frauen hi-er in dieser
Halle, die den Tod der Zivilisation  mitansehen wer-
i-en. Einem Streit dieser Art muß jetzt ein Ende gesetzt
werden

Es ist wesentlich für die zukünftige Wohlfahrt des
Menschengeschlechts, daß die Entscheidung jetzt in diese«

Kampfe erreicht wird,
durch die die rohe Gewalt für immer von dem Throne ge¬
stoßen wird, so datz unsere Kinder nicht zu den Furcht-
l ackerten und Schrecken, verurteilt sein werden,
die d:e lebhafteste Einbildungskraft Nicht auszumalen
verniag. Deshalb setzen , wir alle unsere Kraft
darein, den wiichtigen Arsgaibg dieses Streits jetzt zu erzielen.
(Beifall.) Könnte mich jemaird ffagen, ob eine solche Bei-
legung tnuerhailb unmittelbarer Reichweite  ist?
Ich sagte bereits, daß Äes nach mdnöm Dafürhalten nicht
der Fall  i >st. Deuffchlaud würde jetzt meines Erachtens
einzig zu einem Frieden bereit sein, zu Bedingungen, die e»
:.n den Stand setzen würden, aus diesem Krieg Nutzen zu
ziehen, indem es die Welt nach seinem Wunsch stutzt.

Das würde heißen, daß Deutschland aus feinem eigenen
srevelhaften Wagnis Nutzen hätte,

das würde eine Ernrutiyung für irgend ein frSideudeoiges
Reich der Zukunft bedeuten, das gleiche Experiment z»
wiede.rholen. Der Mißerfolg Napoleons verschaffte Frankreich
eine Lehre, die es niemals vergaß, und die gleiche Lehre mutz'
in das Herz und Gedächtnis eines jeden Preußen eingebrannt
werden, bevor dieser .Krieg zu Ende ist. (Lebhafter Beifall .)
Mitten unter allen Beratungen über Bedingungen und Zuge¬
ständnisse hier und dort müssen wir unsere Augen feist auf v e
große Ausgabe des Kriegs gerichtet halten. Es ist nicht die
Frage nach territorialen Berichtigungen, nutzer noch solchen,
die für dje Anerkennung nationaler Rechte »ot-
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toenfcfag fmi>, eS ist n-cht die Finge nack Enischädigun -,
gen,  außer nach solchen, wie sie nötig sind, um begangene
Äbelbatew auszugleichen. ' Ts hrnldelt sich vornehmlich um die
Zerstörung des falschen CNaubens. der Europa furchtsam
rnncht und es versklavt, wenn er sich ftegveich erwiesen hätte.
Der wahre Feind H der Kri « gsgeist , der in Preußen
gefördert wird. Es ist das Ideal einer Welt, in der die Kraft
der Brutalität unumschränkt zu regieren hat , das Gegenteil-
-des Joeals einer Welt , die von fteier , demokratischer Bevöl¬
kerung und zu einer ehrenhaftem Frendcnliiga vereint ist. Die¬
ses Ideal des Kriegsaeistes wird in Potsdam  seit 50 Jah¬
nen gehegt und gepflegt. Dort war man unaufhörlich -daran,
Pläne zu schmieden und zu entwerten , wie man dieses Land
mit Krieg  überziehen und jenes andere zertreten könne.

vie Neutralen.
Holland und die englischen Drohungen.
Br . Berlin , 23 . Okt. Dir pessimistischen Betrachtun¬

gen der holländischenPresse über dieMöglichkert, daßHol-
land doch noch in den Krieg  hineingezog -en und der
Schauplatz des deutsch - englischen Entschei-
dungskanrpfes  werden könnte, haben, wie die
„Vossische Zeitijpg " schreibt, in den letzten Tagen auf¬
fällig  zugenommen , bewnders durch einen Artikel
des Organs des ehemaligen Staatsministers Knyper,
der diesen Besorgnissen offen und ungeschminkt Aus¬
druck gibt : Die Griechenland  gegenüber ange¬
wandte Methode werde immer unstethüllter jetzt auch aus
Holland zugeschnit^ n, und gerade weil manHollaird mit
Gewaltmitteln zur Gefügigkeit zwingen wolle , müsse es
diesen Versuchen gegenüber einiger und geschlossener
denn je dastehen. In ganz Europa und vor allem in
England müsse man von dem Bewußt 'ein durchdrungen
sein , daß derjenige Holland nicht kenne,  der da
glaube , daß es sich einem Zwange  fügen werde. An
Geduld fehle es den Holländern nicht, aber sie ließen
nicht mit sich spielen.

Die innere Krisis.
I -. Berlin , 23. Okt. (Gig. DrähKnericht. zb.) . Gestern be¬

sann « ! interfraktionelle Besprechungen, in der zunächst ledig¬
lich di« gesamte Kris«  behandelt wurde Die Einladung
zur Besprechung hatte nickst alle Vertreter der Fraktionen , die
außerhalb Berlin wohnen, so rechtzeitig erreicht, daß sie zur
Sitzung erscheinen konnten. Sa fehlte -aiuch Herr v. Payer,
der sonst die Besprechungen kettet. In ihrer Fortsetzung wer¬
den die Besprechungen größere Bedeutung gewinnen . Man
ernwrtet das Eintreffen -des Abg. v. Pa -yer sowie von führen-
Ven Zentrums - und sozialdemokratischemAbgeordneten. Aus¬
fallend ist, daß geistern die Nationalliheralen vollständig ver¬
treten waren, u. a . durch ihren FruktionAborsitzenden Dr.
Strosemann . Die Stellung des Reichskanzlers Dr . Micha e-
li i  wäre unhaltbar,  meldet die „Bövs-enzeitung " formell.
Ginstimmig war man , wie wir 'hören, der Ansicht, daß eine
i « nerpot -ttisch « Krisis  nach wie vor beistehe, die nur
durch den Rücktritt des jetzigen Reichskanzlers Dr . Michaelis
gelöst werden kann. Dieser Rücktritt  kann als sicher und
unmittelbar bevorstehend  gelten . Rach einer be¬
stimmten -Richtung scheint die gestrige Besprechung ebenfalls
Klarheit gebracht zu haben, daß -die Mehrheit sich nicht zu-r
Bestimmung « n-eS Kandidaten zur Nachfolge des Dr . Michae¬
lis verführen lassen will . Der „Vorwärts ", der bisher recht
scharf da« Einspruchsrecht der Mehrheit bei der Kandi-daten-
wahl vertrat , meint heute : Nur die Rechte könne jetzt dem
Kaiser  einen bestimmten Mann (Bülowi cmfgwingen.

Die Rückkehr des Kaisers nach Merlin.
W. T.-B. Berlin , 22. Okt. (Amtlich.) Seine Majestät

der K a i s e r ist gestern abend im Neuen Valais eingetroffen.
Vor der Ankunft hörte de: Kaiser im Zuge die Vorträge des
Chefs des Zivilkabinetts «und des Chefs des
Marinekabinetts.  Heute hörte Seine Majestät den
Generalstabsvortrag.

Das Ergebnis der Uühlmannschen Reise.
Ni. Wien, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Be¬

sprechungen Kühlmanns in Budapest ergaben die Bestätigung
der vollkommenen Harmonie  in der politischen Auf¬
fassung des Staatssekretärs und des Grrfen Czernin.
v. Küksimrna dürste in Budapest den Eindr ick erhalten haben,
daß auch der ungarische  Teil der Einheitsfront der

Aus Kunst und Leben.
* Aus de« Frankfurter Theatern . Im Frankfurter

Schauspielhaus  erlebt « Lothar Schmidts  dretaktige
Komödie „Das Enkelkind"  ihre Uvaufführung . Sie be¬
handelt den Kampf einer adligen Generalstochter um die An¬
erkennung ihres -unehelichen Kriogskimides. Nach den beiden
ersten Wien , die gutes Theater , zumal für «in anspruchsloses
Sonntags Publikum boten-, war der Beifall stark; der letzte Akt
rrrit einer ziemlich gewaltsamem Lösung fiel merklich ab.
Immerhin konnte Lothar Schmidt mit den Hauptdarstellern,
von denen -Fräulein Hofer  in einer Art Paraderoll -e L>e
-Herzen zu rühren verstcwd, wiederholt für den Beifall
-danken. P . J.

Kleine Ltzrvnkk.
Theater und Literatur. Am Hamburger  Thälicr-

Theater -erlebte k« S Lustspiel „Meine Frau , die Hof¬
schauspielerin"  von Alfred Möller  und Lothar
SachS bei der Uraufführung einen sehr stanken Evfolg bei
Presse und Publikum . Das Werk wurde sofort angenommen
vom Hoftheater München. Stadttheater Leipzig und Schau¬
spielhaus Bremen . Alfred Möller, der sehr geschätzte Bonvi¬
vant des Hamburger Thalia -Dheaters , ein Bruder des hiesi¬
gem belr-ebten ^sugendlichen Liebhabers des RefideNz-Thsaters
Erich Möller, ist bekanntlich Mitverfasser dos Dolksftücks „Wo
die Schwalben nisten", sowie des hübschen Verslustspiels
„Junker Krafft ". — In Hannover  fand im Deutsch« ,
-Theater die Uraufführung des neuesten Lustspiels von Rudolf
Prerber  und Leo Walter Stein,  betitelt „Der schöne
Wahn ", eine sehr herzliche Aufnahme . Eine ungemein
spannende Handlung » -köstlich, zugospitzte Witze, sind die Haupt-
vorzüge das 'Stückes, vor allem aber fesseln die beiden um

»Mittelpunkt stehenden Menschen: « ne Frau , -die nach schwe¬
re Gchatznunge» und Enttäujchungsn ihren Frieden in emar

_ Uresbadsrrer Tagblatt._
ZentralMächte keine Lücke  ausweist . Wenn auch in
Ungarn der aufrichtige Wunsch nach einem ehrenvollen Frie¬
den groß ist, so herrscht doch im Falle der Notwendigkeit Ent¬
schlossenheit, den Kampf bis aus Ende durchzukämpfen. Aus
den Unterredungen mit oen führenden Politikern Ungarns
und der Türkei gewann der Staatssekretär den Eindruck, daß
die militärische wie politische Front der Zentralmächte un¬
erschütterlich  feststehe. Diese Lage sichert den Zentral¬
mächten nicht nur einen festen Halt der errungenen politischen
und militärischen Position , sondern auch die Möglichkeit der
Initiative auf strategischem und politischem Gebiet . -

„Leutnant " Prinz Louis Ferdinand . Berlin,  22 . Okt.
(Amtlich.) Prinz Lo-Uis Ferdinand, - der zwei-tältsste Sohn
unseres Kvouprinzenpaares , ist anläßlich des GoburtstagS
Ihrer Majestät der Kaiserin uud Königin zum Leutnant im
1. Gardc -Ro-gunemt zu Fuß mit einem Patent vom 9. Novem¬
ber, an welchem Tage der Prinz sein 10. Lebensjahr -vollendet,
ernannt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtverordneten -Ergänzungswahlcn . Durch die Man-

datsmederlogu -ng des Stadtverordneten Dr . L. Dreher  er¬
höht sich die Zahl»der fveiw erdenden Mandate in der ersten
Wahlklasse von 8 (nicht 3, wie i-nfrilge eines Druckfehlers in
der gestrigen Wend -Ausgahe zu lesen war ) auf 9.

— DaS neue RegierungSgebäude. Dre Vorarbeiten
für den Bau ' des neuen R-egicrungSgelbäudes, welches be¬
kanntlich neben das städtische Museum  zu stehen kannnt
und ziemlich den ganzen Rest des betreffenden BnublockS in
Anspruch nehmen wird, -werden eifrig gefördert . Am Sams¬
tag besichtigte eine Kommission das Baugelände . Alsbald
nach Beendigung des Kriegs  soll an die Ausführung
-des Baues hevangegangen werden.

— Durchgehende Arbeitszeit . Auch die Kreisverwal-
t -uufl  des Landkreises Wiesbaden hat beschlossen,, die durch¬
gehende Arbeitszeit für ihre sämtlichen Bureaus einzuführen.
Von morgen ab werden demnach -die Dienftstuuden in die Zeit
von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags verlegt ; für den
Verkebr mir dem Publikum sind indes die Bureaus nur his
12̂ ,4 Uhr geöffnet. Auch telephonische Anfragen sind nach
dioker Zeit zu unterlassen.

— Selbstmord wegen einer gekündigten Hypothek. Eit:
hiesiger Handwerksmeister hat sich das Leben genommen, w-e l
ihm eine Hypothek gekündigt worden war , und -weil er keine
Möglichiks't sah, das Geld anderweit zu beschaffen.

— Feuer . In einem mit Heu, Stroh und Kohlen ange-
füllten Schuppen des Hauses Karlstraße 38 entstand durch
nicht bekannt gewordene Veranlassung heute vormittag vor
0s>Uhr Feuer , das die Feuerwache etwa eine Stunde beschäf¬
tigte. Der Schaden ist nicht bedeutend.

— Festgenommene Einbrecherbanbe. Sett vielen Mona¬
ten trieb hier und in der näheren Umgebung eine gefährliche
Einbrecherban.de ihr Unwesen. Im allgemeinen erstreckte sie
hre Tätigkeit auf Landhäuser , Privatwohnungen und Keller;

sie verschmähte aber auch andere Gelegenheiten, sich zu betäti¬
gen, wich. Tag und Nacht waren die Beamten unserer
Kriminalpolizei auf den Beinen - um der Gesellschaft das
Handwerk zu legen ; amt vergangenen SamStog gelang es ihr
endlich unter Mithilfe der M-ebricher Polizei» zweier Frauen,
welche Glieder der Embvecherbande waren , -habhaft zu wer¬
den, während eS äderen Begleiter ftrtig brachten, sich a-uS dem
Staub zu machen. Die beiden Festyeno-mmenen waren an?
Köln zugereist. Auch die Spur der Ausreißer führte dorthin,
uud es ist denn gestern auch in Köln gelungen, sich ihrer zu
versichern Es Handel: sich be> ihnen um die Fahnenflüchtigen
Johann Montreal  und Johann Eckert,  beide -aus D?ies-
baden, sowie um einen Mann namenS I b e l, welcher a-uS
Köln stammt. D-e beiden erstgenanntem warem bereits vor
längerer Zeit in -Köln festaenommen worden, eS war ihnen
aber gelungen , aasz nveiß en. Sie haben beide noch -längere
Freiheitsstrafen abzu-büßen. Von den zwei Frauen konnte
inzwischen « ne wieder auf fteien FUß gesetzt werden.

— Katholischer Frauenbund Deutschlands. Am Dienstagabend
hat der Katholische Frauenbund Deutschlands in der „Wartburg" eine
vatorläntische Frauenverjaminlung zwecks Werbung für die Kriegs¬
anleihe veiansialtet. Die geschickt zusaminengestellke, von allen Mit-
Nnkerden sehr gut dmchgesührte Portragöfolge musikalischer und
deklamatorischer Darbietungen wurde von der zahlreichen Zuhörer-
schost mit warmem Beifall ausgenommen. Besonvers' gefielen die
GesangsdarbiclungmFräulein Hackenbruchs.  Mir Spannung

wahrhaft glücklichen Ehe gefunden hat, und ihr Lebens¬
gefährte, der auf dieser innerlichen G« ne-ins>cmnkeit in gegen¬
seitigem liebevollen Verstehen -ein neues Lebensglück
«rufzubauen mumag . Die Verfasser wurden nach -den
beiden letzten Akten lebhaft und oft --vor den Vor¬
hang gerufen - In Hannover  hatte in der
Schrnburg die Uraufführung des Lustspiels „Die gefähr¬
lichen Jahre"  von Johannes Wiegand  und Georg
R u s e l e r -einen starken, ehrlich verdienten Evfolg. —

Bildende Kunst und Musik. Der Zürcher  Verlag
Rascher u. Cie. hat dieser Tage für eine bedeutende Summe
von der Firma Piper u . Cie. im München sämtliche im Besitz
dieser Firma befindlichen Hod -ler - Reprodüktions-
recht -e, Verlagsrechte und Vorräte von Hodler-Publilkationen
erworben . Dadurch sind die R-eprodu-kti-onsrechie, die der gwße
schweizerische Künstler ursprünglich dem Kunstverlag Miethke
in Wien -abgetreten hat, in den Besitz einer schweizerischen
Firma nbe^gegwiaen. — In Dresden  findet unter Leitung
des Mnsiksch-riftstellers Dr . Erich H. Müller  vom 24. bis
29. Oktober ein M u f i kf est statt, welches nur Ur- oder Erst-
a-uf ' ührnngen bekannt-r Komponisten zu Gehör bringen wird.
Vorgesehen sind Werke vc-n Mbi -ech-i, Bienstock, Frankechtein,
Gvaener , Mr-acgek, Hausegger, Schvecker, Sekles . Unter den
Sol -sten leuckiten die Namen Claive, Dux, M-agdalene Falk-
Seebe, Mar ' e Grasen 'k bcrvor. Kap-ellmeister Lindner stellt
das von ihm begründete Dresdener Philharmonische Ovckchter
zur Verfügung — Fm B er l i ner Schloß fand der Leiter
der Kaiserlichen Kunstsammlung Geheimrat Paul Seidel
kürzlich unter zurückgest-llt-en Bildern den Kaps eines häß¬
lichen Mannes von ausgesprochen slawischem Typus , der in
seiner starken Lich-twirkung unl<-lebenSvollen Auffassung Rem-
br-andt als Künstler zu verrgten schien. In der Tat fand sich
die -öigenhändige Bezeichnung des Meisters vor. Den Fund
veröffentlicht nun Wilbelm v. Bode im neuen Heft des „Jahr¬
buchs der preußischen KunststrmmlunMn".

Abend-Ansgabe. Erstes Blatt. Ni-. S4t.
folgte man hierauf dem Vrrtrage ces Herrn Prof- Dr. Berg  über
persönliche Erlchnisse bei der Offensive Mackensens 1915 m seiner
Eigenschaft als Feldgeistlicher beim 3. Garde-Reglvient Die » «<
wesenden standen so im Banne der Anssnhrungen des Redners, das,
sie die Ausicrderung des Herrn Dr. H en s l er , an der Kampfbereit,
schaft unseres BaierlandeS auch weiterhin tatkrastig mitzuwirken, nicht
unbeachiet lc.sien werden Mit dem gemeinschaftlichenLiede: „Deutsch,
schland, Tcnischlant über alles" schloß der wohlgelnngene Abend.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten dre Miigliedrr
der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins sur Naturkunde
einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung beginn 2 Uhr
30 Min. am Endpunkt der „Elektrischen Unter den Elchen und fuhrt
durch das Kesseltachtal nach der Eisernen Hand. Gaste find will-

krmmen̂ ^ Mte uns die Lebenrmittel-Bezugsver.
kinigung und die Bereinigung der VnItechLndler Wiesbaden mit-
teilen, wird die Belieferung mit dänischer Dtilch seitens fct Zentral-
Einkau,sgenossenschaft von der Rücklieferung der I°-" n ^ l°ich-n ab-
hängig gemacht. Im Jnteresie der Belieferung W.-sbad-ns mrt
Milch ist daher die Rückgabe der Milchflaschenan d,e Geschäfte,
in denen die Milch gekauft wurde, dringend notwendig.

_ jUeine Notizen. Auf vielfachen Wunsch werden die Damen
Klein und Ulse'rt wiederum im Dienste t>tt  Kriegssalksernahrnng
eine Pilz- und Wi l d g e m n,  e l eh r w a n d e r su h r u n g
Mittwoch dieser Woche veranstalten, an der ,edermaili, teilnehmen
kann Treffpunkt2 Uhr Endstation der Straßenbahn m Dotzhemi.

— Kleine Notizen, über das Thema „Der deutsche Friede spricht
Donnerstagabend8(4 Uhr in der „Wartburg" General der Infanterie
v. Liebert.
» »rderichte «der Ikunst. Vorträge und üertomtfcte*.

* Kurhaus. Für moroen Mittwoch ist abends8 Uhr im Adonne-
ment im großen Saale ein Kammerkonzert vorgesehen. - Arnold
Földesy, der Sclist des 2. Kurhaus - Zykluskonzerres. wird am
Freitag dieser Woche das Konzert für Violoaeello und Orche,ler von
A. Dvorak, Eantadile von C. Eni und Elsentanz von D. Popper
zum Vortrage bringen.

nrusik- und Vortragsabend «.
— K«rhans. Zur Feier des Eeburtstag-s Ihrer M-seslät der

Kaiserin fand am Monrag im großen Saale ein I - stkon zer t
statt, das von bestem Erfolg begleitet war. DaS Kur or che ste r
unter Herrn Musikdirektor Karl Schuricht leitete den Abend mit
Webers „Inbel -Ouvertüre" ein, deren Schluß — die Nationa,Hymne
— das Publikum stehend mit anhörte. Von den übrigen Orchester-
gaben war es insbesondere Beethovens ,fi.  aconorcrt-OuBcrtutc ,
welche, mit großem Sä -wung vorgetragen, lebhaft-a Beisall ausloste.
Ein selten gehörtes Tonstück war dann noch das ,,Adagio aus der
9 Sinfonie von Beethoven, das in seiner weihevoll-religiösen StUn-
mung zu ernster Andacht zwang. Die Kurkap.-lle brachte gerade auch
dies Adagio unter Herrn Schurichts zielsicherer Leitung zu sehr lob-
sicher Anisührunx: für den gespendeten Beisall hatte der Dirigent
wiederholt zu danken. Sehr freundlich bearüßt wurde auch Herr
SchauspielerG. Jacob Y,  der ja dem Knihanspubliknmschon von
srüherhcr als Deklamator wohllekannt ist. Der jugendliche Künstler
c-ewann sich, unterstützt durch synlpathische Persönlichkeit, auch dies-
n-al wieder die Gunst der Zuhörerschaft. Sein Organ ist kräftig und
wohlklingend, die Sprechlunst gut ducchgebstdet und die Empfindung
bußert- sich frei und natürlich. Unter den verschiedenen patrrotlschen
Dichtungen waren es besonders die mehr humorvolle gehaltenen,
welche im Vortrag unbedingtes Gelingen zeigten und mit reichstem
Beifall ausgcnonimen wurden. Schillers Gedicht„Die Kraniche des
^bvkus", dafür Herr Jaccbh seine KunÜ in erster Linie einsetzte, er-
schien weniger glücklich gewählt; dem festlichen Zuschnitt des Abends
entsprachen jedoch die bekannten Worte: „Bink an Bank gedranget
sitzen es brechen fast der Bübnen Stützen, herbe,geströmt von fern
und nah , . ", denn der Saal war bis ans den letzten und allerletzten
Pla tz besetzt! ^ _ _ '»•

Neues aus aller ' Welt.
Rittmeister Freiherr v. Richthvsen nicht getraut. Berlin.

22 Okt Tie au» Gotha verbreitete Nachricht oon der Verheiratung
des erfolgreichen KampsfliegeroffiziersRittmeister Freiherr von
Richihoftn' beruht auf einem Irrtum . Rittni-lster v. Richthosen
ha' sich nicht verheiratet, er war nur Gast auf einer Hochzeit im
herzoglichen Jagdschloß Rcitchardsbrunn.

N. rwege » . , .
Schweiz . . . . .
Oesterreich -Un j;arn.
Bulgarien . . . .
Konstantinopel.

100 Kronen
100 Krone«
100 Pr »ie»

loo Krone*
UO Le * a

I Urlc. ' f&
100 Peut « ,

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs » ii Deutsehlail

W. T.-B. kerll ». 23. Oktober . (Drahtberictxt .) Tsiszr »-
ihische Auszahluneen  für:

Holland . . . . 8 * 9 .78 Q. 3X « .2S S. ' V 101 f» tHe*
Dänemark . . . . SUS .« « Z. Mk. 228 . . « , . « 101 Krnns*Schweden . . . . 281 .75 Q. Mk. 282 .23 8. .

226 .85 O. Mk. 28 « .75 8. »
154 .75 O. Mk. 156 .00 3. «

64 .20 Q. Mk. « 4 .80 5. .
80 .75 Q. Mk. 81 . 25 1. c

iconstamiiiupct. . » 25 .46 O. Mk. 2 « .55 8. «
Spanien . . . . . 131 .50 G. Mk. 132 .50 3.

Ausländisch» W»ehs«lhur«4,
w Amsterdam , 22. Okt. Wechsel auf Berlin 31.50 (zu-

tzt 31.753, auf Wien 20 10 (20.25), auf die Schweiz 50.25
i0 501 auf Kopenhagen 74 25 (7t .15), auf Stockholm 88.35SSj;auf New York 231(-), auf London 11.01(11.06),
if Paris 40.05 (40.25).

■Anken und Geldmarkt*
g Vorn Berliner Geldmarkt Berlin,  23 . Okt. T ä g -

ich es Geld  war zu 1 Proz . begehrt . Der Privat-
iskont  stellte sich wieder auf 4°/, Proz und darunter.

tBdtwtrto «ad Handel.
* Die Papierfabrik Reisholz, A.-G., schlägt für 1916/17

ne Dividende von 20 Proz . (i. V. 10 Proz .) vor.
* Die Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation ver-

ilt aus einem Reingewinn von 1301655 M. (i. V. 2 858 641
ark ) 20 Proz . (i . V. 23^ Proz .) Dividende.

Wettervoraussage für Mittwoch, 24 Oktober 1917
» Act Met orol *Ach»n Ab' eilnnrd »3 ’ rsik» 1. Var. Ui M ' rultl irt c M.
jrwiegend bewölkt , vereinzelt Niederschläge , Temperatur

wenig geändert.
Wasser t̂a id des Rheias

ne Z\  Okt >v*r.
Btehrlch. v« '
«»»h. <
Mainz . < l >

WM
nn 2iä q am ?« trlt »n Vormitt»3»7 ■ < < <

161« « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hlluvtschristleiter: A. Hegerhirst.

verantwortlich für deutlche Politik : A. S - gerborst ; für AutiondevolitN-.
Or phil . K. Sturm:  für den Unterhaliunssteil : B v. Nauen 0• rf;  ffit_ . —- . CM C. h,

»Sacker;
Nachrichten aus Wiesbaden und den Rachbarbctirken: I V.: t> Diesenbach!
hie Gerlchtssaal: H. Diesenbach : sür Svort und Lustiahrt : I . B -- E Sodacker;
sür BermilchteS und den BriestB «! C- Losacker:  Ich »en pandelsteii W. Ltz:

sür die Anzeigen und Reklame»: tz. Dornauf: !Sm » ich in wtetbaden.
Druck und Verlag der ii.  Scheiltnderg 'ichen Hos-Buchdruckerei in WieSbat« .

S»r,chftun»e kn «christieitim, : II tut 1 Otn.
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Dieâs ^ efüllte Wotan -Lamp®
Man beachte die Lichtfülle und das schöne weiße

Licht im Vergleich mit anderen Lampen.
Die bekannte Schutzmarke auf der Glasglocke

gewährleistet die Qualität.

F13«

Damenhüte
in

vornehmster
Ausführung.

Neueste Zutaten
dazu.

Fassonieren
und Umarbeite«
im Hause sofort.

Kuss,
Rheins,r . 43.

Binden . Färben von Reiher«,
Febern «. vgl.

'TigeS-HtmslalliinW^
O»»»,nch « d f

Dienstag , den 23. Oktober.
2. 8 Lorjreuunz.

S. Vorstellung Abonnement C.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquss Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlutzmustk im
4 Akt mit Verwertung Lortzingfcher
Motive zur Over „Undine* von

Nokek Scklar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzog? Heinrich . . Frl . Bommer

Ritte , Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein alter Fischer . Herr £ fter
Martba , sein Weib . . . . Frl . Haas
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . GeyerSbach
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria-Gruß . Hr. Eckard
Veit, Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister Herr Scl ützendors
Rach dem 1. Akt l0 Minuten , nach

dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kefidenr-T«»e«t<r.
Dienstag , de« 23. Oktaber.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.

Die bessere Hälfte.
Schwank in 3 Akten von Frz. Amold

und Ernst Bach.
Personen:

Dr. Heinz Hubert Wendeborn,
Badearzt . . . Wilhelm Chandon

Professor Martin Laurentius,
Musikgelehrter .> . . Hans Flieser

Leopold von Riesinger,
Botshaftsa tachs . O. Kustermann

Christian Gumprecht, Ritterguts-
be'itzer. Oskar Bugge

Blfa, se ne Frau . . Agnes Hammer
L Sbeth i seine Töchter . Wilma Spohr
Clara aus erster . Käthe Hansa
Else ! Ehe . , Jessi Hold
Schle'inger, Iustizrat . Fritz Kleinke
Linkstett, Inspektor bei

Gumprecht . . . . Gustav Schenck
HanS Hellmer, Wendeborn»

Neffe. Erich Möller
Erika, de^en Frau . . , Else Bayer
Frau Kommissionsrat

Hornstein . . Cölest. Andree-Huvart
Seefisch, Diener . . . Rudolf Onno
Franz , Diener . . . . Heinz Kargus
Ulbrich, Koch . . . Gustav Froboeje

Anfang 7 Uhr.

Bekanntmachung.
Für sämtliche Büros der Krcisverwallung(Landratsamt, KreiS-

ausschuß, Einkomŵisteuer-Vcranlagungrkommisston, Kreiükommunalkasse,
Krcisbauamt, KricgSwirtschaftSllclle usm. mit allen Nebenstellen) werden
die Tienststunden von vtitt « »ch, de» » 4. Oktaler d. J <. ab
auf die Zeit von varmittazs 8 UI,r bis nachmittag - S Uhr
festgesetzt.

Für den Verkehr mit dem Publikum sind die Büros nur bis
mittags I2 ll» Uhr geöffnet. Dann werden die Haußtüren geschlossen
und erhält niemand mehr Einlaß. Die übrige Zeit muß für die dem

-Büropersonal obliegenden vielen schriftlichen Arbeiten freibleiben, weshalb
auch gebeten wird, nach Schluß der Büros telephonische Anfragen in
nicht dringenden Angelegenheiten zu unterlaffen.

Ich ersuche das Publikum und die unterstellten Behörden und
Beamten, sich hiernach zu richten.

Die Magistrate und Gemeindevorstände ersuche ich, diese Bekannt¬
machung auch in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen. F676

Ntie - daden, den 20. Oktober 1917.
. Der Königliche Lan- rat.

_ _ _ von Htlüburf.

Sehr wichtig für alle Hausfrauen
Wiesbadens und Umgegend,

Kitt Wen, esoi»l„ll,-»,h,kMr
zum Verkauf nach Aieotzatzen kommt, welches von jetzt an in dem Hofe des
»ath . LesevereinshauseS feilgebotcn wird ; besonders laden wir all unsere
treue Kund chaft ein, welche wir lange Jahre immer aus dem Andren »-
Markt, Luisenplatz, bedienen durften.

Empfehle große Auswahl « nfferolte», Schüssel« , Kaffee -, Dee- «nd
MIlchhäfe und eine sehr große Auswahl im Gesund.

Im Gebund kosten 5 Töpfe und 1 Kasserolle, *9  CfDf
also 6 ft ««, zusammen

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_Eächsisches AkBrenloger von « .

Achtung! H»he Bezahlunß ! Achtung!
Kaufe stets Kleiberschränke, » ertika », KstchenschrSake, Kommoden

und ganze Schlafzimmer. Bestellungen per Postkarte werden prompt aus¬
geführt. Bitte , auch persönlich vorzusprechen.

Fra « Petri , Hellmundstraße 15, 1 « t.
Bestellungen auf

Grefthers
Selbstschii iiker

werden wieder bis auf weiteres an¬
genommen.

Bierstube Poths,
Langgasse 7. Tel . 9465.

Metina <Hantcreme
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jacobi , Taunusstr . 4.

Einen guten Ersatz für '

erbalten Sie in der Drogerie
Marlrcnheimer,

Ecke Bismarckrin , u. Dotzheim. Str.

Pfand1« Pf.
Job.Georg Mollatti Nachfolger

T -Ie. h- N 3751
Rarktstraße 32.

3»l» SUriin-itiijin
für Damen besserer Stände sind
noch Plätze frei für Neuanfertigung
und Aenderung. Sprechstd. Yi4—5,
Mont ., Dienst ., Donnerst , u. Frei¬
tags bei der Leiterin , Fräulein
L Manderbach, PhilitzvSbergstr. 31.
3 St ., früher Jahnstraße 8.

isthe Gesuche, Eingaben,
R̂eklam. in all. Fällen.
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Var « Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraße tz«. Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Umpressen
von Filz-, Velour-, Felbelhstten.

Modelle z. Probe.
Bleichstraße 40, Partxrre.

«mni-Skfiil-inilt,
Schwalb« her Str . 23, empfiehlt sich.
Gumrni sohlen, Gummi - Absätze,
Reparaturen sofort und billig.

Gummisshle» 3.5»
Grsutzsshleu 2.9»

mit Aufmachen.
Absätze und Reparaturen aus echten

Kernstiickea.
Bleichste. 13, Lade«.

Kirtoffelkisten
Flaschsnschränke
Vorratsschränke
Kochkisten
preiswert rorrätig . 1050

Leichte Führer»
unternimmt ver Fcderrolle

Jakob Gauer W« e„
Helenenstraßr 18. — Telephon 1832.

Nußb .-vol. Kinderbett,
ont. schwarz. Bilderrahm . mit Staff .,
ar . Seroierbr .. «ersch. Obstkisten, br.
Lattent . m. Schloß zu »erk. Scharn-
hoiststraße 15, 3 r., Boggenreiter.

Brillanten, Perlen,
andscheine — Auksätze— Leuch

- Service — kauft zu hohem Prei!
Mil . Xtuislfttle 25.

Brillaiitc», Perlt»,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

A . fiielzhais , Weberg.14.
« »tike Möbel,

Gemälde, Porzellan , als Taffen,
Figuren u. Uhren kauft zu gut. Pr.
Bo « en » u,

Antike Möbel,
lewrtee. nlile jitimw

«IS Figuren . Griitztzen. Taffen,
ganze Sammlungen

kaute zu sehr guten Preisen.luftig, iHicsHnlr 25.

Für ein (jeneinnsikeiiu
im Auftrag eia gutesPlanino

g «*aclit.
_Schmitz , Biieinstrasse 52.

Pianota
ccflen sofortige Kaffe ju kaufen ge-
sucht. Offert , mit PreiSang . erbet.

Mar Zimmermann,
Wiesbaden, „Wie sb adener Hof".

Perser -Teppich
und 2 Verbindungsstücke nur aus
Privathand gegen hohen Preis zu
ka ufen ges. Wa gemann, Eaal g. 26.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Lchlafzim., Speisez.,
Lerrenz., Küchen

KV in jeder Preislage . WH
Ferner einzelne Möbel, wie Büte .ts,
VritikoS, Bücherschr., Küidcrsckr .,
Küchenschr., Dclweibtisckie^ Diwans,
Ebaiselongues. Tisckze, Stühle aller
Art, guke Betten . Matratzen , Deck-
bcttcn, Tevviche. Gardinen . Klaviere.
Klubseffel usw. kaute ick zu den
jetzt höchste« Preisen
an , und sofort Kaffa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lager in
neu. Möbeln u. GelcgcnheitSkaufen.

Möbel - vaner,
Postkarte aenüat . Wrllrj tzstr aße hl.

Ankauf gebr. Miilicl.
Zahle reelle Preise . Fra « Kannen,
br ra. Walram straße 27.

Gut eingerichteter

Hasenstall»
4- bis 8teiliĝ zu kaufen gesucht
Eltviller Straße 7, S chuck.

s clireibmaschhien
auft , Terkauft , repar !," reinigt

M. Doere ikamp , Aiolfsalleo 35
Farbbänd . r. Telephon 3Q03

Suche sofort gegen Kaffa guterh.

Flllgcl oder Piano
zu kaufen. Off. mit Preis an

Max Zimmermann.
Wiesbaden . „Wiesbadener Hof".

Geör. Pi«nins
nach auswärts zu kaufen gesucht.
, H. Erbe. Westendstratze 8.

Offiz -Kasino. (4—5 Herren) sucht
zum 1. Nov. gewandte u. erfahreneKöchin.
Näheres zu erfahren Unteroffizier.
Vorschu le. Biebrich. _F633

S hreib III»sch. verleihtteuographie
chönsch »e b- _
prachschnl «*. weogagges

Schw. Portemonnaie. Fnh. ungef.
50 Mk.. Gr . Burgstr . od. Müblgaffe
verloren . Gegen gute Belohn, abzu.
geben Hofkond itorei , Lehmann._

Verloren
im König!. Theater silb. Porte « ,
mit g»ld. Damen -Uhr. Dirj . Person,
die es aufnahm , w. im eig. Interesse
gebeten, den Fund Bel. abzug. im
Fundb üro, Friedrich str., »d. Theater.
Ml.Wmi  in AlMca

mit blauem Steinchen . Gegen Bel.
bitte abzug. Roonstra ße 20, 1 l.

StzailM laroiesrrlier
im Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden
liegen geblieben, Mittwoch, 17. Okt.
Finder wird gebeten, gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Betz, Dotz-
heimer Straße 10 3.

Derjemge,
welcher gestern nachm, gegen 5 Uhr
vom Hauptbahnhof hier nach
Kurhaus die Ledertasche aus der
elektr. Straßenbahn entnahm , ist er¬
kannt u. wird ersucht, dieselbe baldigst
auf dem Fundbüro abzug., audern-
falls Anzeige geg. ihn eviotge« wird.

i
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Besitz Bilanz am 30. Juni j9|Z. Schulden
An:

Kassenbestand . . .
Waren ->Vorräte.
Bank - Guthaben.
Ausstände bei Mitgliedern.
Geschäftseinrichtung nach Abschreibung .
Beteiligung bei anderen Genossenschaften

X U
4 623 54

20 068 75
2 612 10
1026 47

Ij—1300 —

29 631 86

Per:
Geschäftsanteile.
Waren - Schulden . . . .
Darlehen von Mitgliedern
Reservefond - Konto . . .
Dispositionsfond - Konto .
Rücklage- Konto II . . . .
Gewinn - Bortrag . . . .

X
11400 —

1 168 76
9 760 —
1 236 97
3 690 63

642 57
1 743 93

29 631 86

^ Mitglieder - Anteilkapital - und Haftsummeu -Bewegung.
Stand am I. Juli 1916 38 Mitglieder mit X 11 200.— Anteilkapital und X 11200 .— Haftsumme.
Zugang bis 30. Juni 1917 1 M itglied X 200 .— „ X 200 .—  „
Stand am 30. Juni 1917 39 Mitglieder .« 11 400.— „ X 11  400.—

Da lern Abgang vorhanden, ist dies auch der Stand am 1. Juli 1917. F565
Wlesbaden , den 22. Oktober 1917.

Ein - und Verknnfsgeuossenschaft der Kolonialwarenhändler von Wiesbaden
und Umgebung . Eingetr. Gen. m. beschr. Haftpflicht.

Der Borstand.
_Karl Ehrmann. Wiih. Berghäuser. Phil . Prinz.

3m Aufklärung.
Bom Magistrat sind mir ausschließlich die Lieferungen an die hiesigen

Bäckereien, sowie die besonderen Zuweisungen des städtischen Kohlenamts über¬
tragen worden.

Znsolgedeffen scheide ich für dar feste
Rundensy stem vollstän dig aus.

Bestes trockenes Holz von bekannter Güte und zwar

Suchen-, Lichen- und Riesernjchetthoh
getrennt nach Sorten, liefere ich nach wie vor in jeder Menge, frei Keller.

Ludwig Jnng , virinarckring 52.
' .Bürozeit nur von9—12 Uhr._ _ -

Die Mtmoch-MMunde
findet von morgen den 84 . Okt . ab im Hospiz » Platter Str . 2,
km Andachtssaalum5 Uhr statt. Held , Pfarrer.

Verein für nlMhllidt Gudheitspflege. E. V.
Freitag, den 26. d. Mts., abends 8 '/i Uhr, in der Aula

des Stadt. Lyzeums I (Eingang Mühlgasse)
Vortrag

der Frau Marta Scherz , München:

Verhütung von Krankheiten
durch vorbeugende Gesundheitspflege.

Eintritt für Vereinsmitglieder frei (Ausweiskarten sind
vorzuzeigen). Einlaßkarten für Nichtmitglieder für 50 Pf.
an der Abendkasse. - F481

Die Ausweiskarten für M'tglieder können am Donnerstag und
Fre tag gegen Vorlage der Oktober -Nummer des „Naturarztes “ in der
Buchhandlung 0 . Bürger , Marktstr . 6, in Empfang genommen werden.

Cäcilienverein Wiesbaden 8. V.
Wir bitten unsere inaktiven Mitglieder, die ihnen vorbehaltenen

Platzkarten bis spätestens Donnerstag , den 25 . Oktober,
beim Rechner Herrn Apotheker <J. Portzehl , Rhainstraße 67,
abholen zu wollen. Auch kann auf Wunsch Zusendung erfolgen
gegen einen Zuschlag von Mk 0.25. — Neuahonnements werden
noch angenommen. Der Vorstand . F60l

Tode» Anreize.
Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , datz
meine innrgst geliebte Frau,
unsere gute Mutter , Frau

fnift SpritftersbBd]
geb. Wehuert,

nach kurzem Lerden sanft
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden

Angehörigen:
Adam Spriestersbach

u. Kinder.
Wiesbaden, 23. Okt. 1917.

lWetdenbornstr . 21.)
Die Beerdigung findet

statt : Mittwoch, nachmittags
2>4 Uhr, vom Südsriedhoi
aus.

Derrchtignng.
In der Todes-Anzeige

s. Montag-Abend-Ausgabe
muß es heißen statt Frau
Karoline Stemmer

Frau
Karoline Strnnrr.

geb. Frrhlich. f

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend gegen9 Uhr ist meine innigstgeliebte Großmutter, unsere liebe Tante,

Großtante und Base

8rm Mathilded'Grville
geb. Wopp

im 8t . Lebensjahr nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Popp.
Wiesbaden, Nürnberg, Amberz, München, HiegensSurz,

den 21. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag 10 Uhr vom Trauerhause Bismarckring 27 aus statt.

wer Kriegsbeschädigte
Ksufleute, Dürogehilfe» und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
BermitisLttrrgWske für KriegsbefchKviste

i« Arbeitsamt,
»otzheimer Gtrahe 1. F254

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber , herzensguter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Leo Leck,
Inhaber des Eis. Kreuzes und der Hess. Tapferkeitsmedaille,

im 33. Lebensjahre , nach ^ / .jähriger treuer Pflichterfüllung am
4. Oktober durch eine Schrapnellkugel den Heldentod gefunden
hat. Ihm wollen wir ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Dies zeigen schmerzersüllt an
Familie Karl Keck.

z. Zt. in Frankreich, Singcnrain, Schondra.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man vom liebsten
was man hat , muß scheiden.

Plötzlich und unerwartet verschied am Sonntag vormittag
mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann , unser guter , stets
treusorgender Bater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Heinrich GrllmrUer
im 51. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:
Fra« Anna Gellweiler , geb. Otto,

nebst Kinder «.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1917.

Scharnhorststraße 6, 1. #
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. Oktober 1917,

nachmittags 3 Nhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt.

Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Freunden und Bekannten .die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere gute, liebe Mutter

Margarete Zapf

aus.
Geschwister Schneider.

Mir «bade«, Scheffelstraße 21.

Witwe des Kgl. Opernsängers A. Zapf
nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Dir trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden , Schweinfnrt , Bad Aissingen, Kiel, 21. 10. 1917.

Die Feuerbestattung findet in aller Stüle am Mittwoch
nachmittag um 3 Uhr in Mainz statt.

Am 19. d. Mts. statb nach einer schweren Operation
infolge Herzschwäche im Augustinerinnen -Krankenhaus zu
Cöln unsere liebe , herzensgute Schwester

Frieda.
ln tiefem Schmerz

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Graefenhain , Bilbao (Spanien)
Paul Graefenha n, Cöln, z. Zt. Landsturmmann.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 25. d. Mts.,
im Krematorium zu Mainz um l 1/ , Uhr statt.

Für die Beweise herzlichster Teilnahme beim Tode
unserer Neben, guten Mutter sprechen wir unseren

innigste» Dank

Danksngmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres Neben Vaters innigsten Dank.

Helrne Kirndli.
Adolf Kirndli.

Wiesbaden , den 22. -Oktober 1917.
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L Stelle»-Amebtle1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Näherinnen
für Militärarbeit bei hoher Bezahl,
gesucht. Schulz, Jägerstratze 11.
nahe Jnf .-Kaserne.

Junges Mädchen
zum Nähen für nachmittags gesucht.
A. Doerr , Göbenstr aße 32.

Junges Mädchen
kann nachm, d'e Schneiderei für den
eigenen Gebrauch gründl . erlernen.
Göbenstraße 30,  4 links._

Putz.
Perfekte u. Zuarbeiterin sofort ge¬
sucht. auch tageweis . Sedaniplatz 9,
8. Stock rechts
Bügellehrmädchen gegen Bergütun
(Mittagessen) gesucht Jahnstr . 14.  ^
Suche Köchinnen, Haus -, Ztmmcr-
u. Alle,nm. f. hier u. ausw . Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
ler,n, Wan emannstr . 31, 1. T . 2363.

Einfache Stütze»
d,e sich vor keiner Arbeit schem,
>n kinderlosen Haushalt gesucht
Adolfstr aße 1a, 2.

Einfache Stütze
gef. Billa Germania , SonnenbergerStraße 52.

Allein»,ädchen zu 2 Lame » gesucht.
Lohn 35  Mk , Näh. Taabl .-Berl . Fe

Älleinmädcheu gesucht
Biebri cher Straße 37,^"

Tüchtiges Alleinmädchen
ges ucht Mainzer Straße 66, 1. _

Haus - u. Küchen,nädchen gesucht.
Gasthof Epple, Körnerstraße 7.

Einfaches fleißiges Mävchen
für alle Hausarbeit gesucht Ellen-
bagengassc 10, Hutladen.

Ordcntl . Frau oder Mädchen
gesucht. Boetticher, Beethovenstr . 17.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht, Sedanplatz 1, 1._ _

Ein fand , znverl. Alleinmädchen
gesucht Webe rgasse 11, 3. Stock.

Hausmädchen
gesucht. Villa Germania , Sonnen-
berger Stra ße 62.
I . ges. brav . Mädch., d. ctw. koch, k.,
weg. Erkr. des setz. geg. a. L. zu sof.
c>d. z. 1. Siov. zu 2 M . Personen
gesucht Bismar ckring 18, 1 links. .

BeffereS tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. gesucht Bismarck-
rinig 4, 1. Stock.
Sanb . Frau von morg. 8—10 Uhr

gesucht Kirchgasse 13, Hutladen.
Saubere Frau oder Mädchen

für 3 Stunden vormittags gesucht
Herd erstra ße 10, 2 rechts.

Bessere Frau oder Mädchen
für vorm. 2—3 Stunden gesucht
Dotzheimer Straße 49, 2 links.

tflUU 1. Xi.„. . „ titnöenfrau geiucht,
Dornt . 8—10 Uhr. Kl eiststr aße 6, 1 l.
Sanb . fleiß . Monatsfrau 1%—2 St.
täglich gesucht Bülows tratze 8, 2.
Sanb . Monatsfrau 2—3 Std . tägl.
ges. Ellenbogen gasse 10, Hutladca.
Monatsfrau od. Mädchen 2—3 Std.

ges acht Wielandstraße 18, Part ._
Sehr ordentliche Frau od. Mädchen

zum Putzen gesucht, auch Frau zur
2mal wöchentl. Treppenreinigung
jede 2. Woche, & 50 Pf . Meld. vorm,
von 10—42, ob. abends 8 Uhr, bei
Lange, Adolsstraße 5, Vdh. 2 T r.

Zum Putzen
größerer Büros u. für leichte Haus¬
arbeiten wird für tagsüber junges
saub. Mädchen ges. Gute dauernde
Stellung.  Walkmühlstrotze 26._

Laufmädchen gesucht
Luisenstraße 4. Apotheke._tunges sauberes Laufmädcheneibert, B lumen gesch.. Kirchg. 40.

Laufmädchen
für ganze oder halbe Tage sucht
Alb. Driesch, Häfnevgaffe 5.

Men -AWbole
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Lackierer
gesucht Adelheidstraße 50, Part.

Schuhmacher a. d. H. gesucht.
P resber , Nerostraße 16.

Schuhmacher auf Sohlen ^ u. Sied
in und außer dem Hache gesucht
Mauerg affe 12.

Schneider gesucht.
Schönborn, Mauritiusstrahe 5._

Schneider auf sofort gesucht.
Haas , Nero stra ße 10, Luden.
Brav . Junge kann di- Schreinere,

bei Balth . Courtial . Schreinermeister,
Lehrstraße 31, erlernen.

Hausburschc,
auch älterer Mann , gesucht.
Dotzheimer S traße 109.

Hoch,

Hausburschc
gesu cht. Kciver. Kir chgasse 68._

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Laufbursche gesucht
Luisenstraße 4, Apotheke.

W.  Slellcn4(tmlir~l
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiges Mädchen, 29 I » .

sucht Stellung aus sofort als Köchin
od. Alleinmädchen in bess. HauGalt.
Off , u. M.  363 an den Tagbl .-Verl.

Junge Frau
sucht Beschäit. mit Verpflegung tags¬
über. Castellstraße 3, 2 links.

Jüng . gebild. Frankem,
w. im Haush . u. Nahen bewandert
ist, sucht Stelle zur Stütze u. Gesell¬
schaft einzelner Dame oder Ehepaar.
Oss. U- O. 364 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Fräulem,
im Kochen u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle zum 1. 1.1. oder spater.
Air^eb. an J accchs, Stiftstratze 17, P.

Suche zum i . Novemher Stelle
als Allein- od. Küchenmadchen in
Herrschaftshaus . Franziska Brurk-
schultê Biebricher̂ Stratze 50,1 ._
Saub . ält . Frau sucht Monatsstclle

f. 1—2 Std . nachm. Aarstraße 21, 2.

KaufmännischesPersonal.

Jg . Fräulein , in allen Büroarbeiten
bew., sucht für nachm. Beschäft. Oft.
u. O. 209 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Men-Eeliche'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kriegsbeschädigter sucht für abends
Büro - oder andere Beschäftigung
Off . u. I . 362 an den Tagbl .-Verlag

Jg . Kaufmann , a. Urlb.,
sucht Beschäft. für 8—14 Tage . Oft.
unter O. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Men-AnMle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Nklstdlk Sttnotpiltin
in dauernde Stellung per 1. Novbr.
gesucht. AuSfnhrl . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen erb. 1047

R. S. 3?tM &CO.,
Mainz.

Verkäuferin
welche in Detailgeschäften tätig war,
für sofort oder später gesucht. Off.
u. D. 364 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Men -MMI«
gesucht. C. Ries -Uebereck.

TMcnarbkllerjnuek
sowie

Pfsütiielttriiitien
gegen hohen Lohn auf dauernd

gesucht . F41
Eva Nathan

Mainz
Schillerstraße 42.

Arbeiterinnen
per sofort gesucht.

Hans Sachs , MichelSbe rg 13.
TKlvAe räubere Min

per 15. Nov. für Herrschaftshaus ge¬
sucht. Feinbürgerl . Küche, etwas
Hausarbeit . Off. mit Lohnansprüch.
u. U. 362 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort
in ruhigen Haushalt zuverlässiges
Alleinmädchen, das gut koche» kann.
Hoher Lohn. Offerten unter M. 364
an den Ta gbl. -Verlag._

Offiz.-Kasino. (4—5 Herren ) sucht
zum 1. Nov. gewandte u. erfahrene

Köchin.
Näheres zu erfahren Nntcroffizier-
Vorschule.  Biebrich . F633

Für ArzthauShalt
auf sofort feinbürgerliche Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , bei
40 Mk. Lohn gesucht. Näheres im
Taabl .-Berlag.  Fl,

Suche zum 15. November eine
einfache ältere Stütze.
Dieselbe muß gutbürgerlich kochen
können u. Hausarbeit mitverrichten.
Guter Lohn, gutes Essen und gute
Behandlung zugesichert. Offerten
u. B. 363 an den Taabl .-Berlag.

Braves , fleißiges und williges
Hausmädchen

gesucht Weberaaffe 29. 2—3.

Mliie Zmdkilttlm»
für Röcke u. Taillen sofort gesucht.
Wirth -Bnchner» Wobergasse_ 3, 2._ _
Nette juuerl. GllrüerohenftM
u. Platzanwciserin für die Monopol-
Lichtspiele gesucht. Vorzustellen im
Kinevhon-Theater , Taunusitraste 1.Arbcitcrmnen
sofort gesucht. ,

Menes
Rheiugauer Straße 7.

Geübte Arbeiterin
für Ziaarettenmaschine sof. gesucht.
Wittenberg «. Co.. Rheinbahnstr . 4.

Suche zum 1. Nov. tücht» znverl.
u. aew. Mädchen f. K. u. Sausarb.
Fr . Hauvtm . Kedina, «eb. Büdingen.
Daimstadt , Olbrichweg 6, 1. Vorst.
Wiesb aden. Gustav-Freh tagstr aße 23.
Tüchti«es Mävchen

mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
sofort ges ucht Luisenstra ße 47, 2.

Ein Mävchen,
das kochen kann, und ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Säuglingsheim Biebrich.
Wilh elm-Kallestraße 2._

Gutemvf . Mädchen od. i. Frau
als Hilfe z. 26. Okt. gesucht. Näh.
nur von 11—12 Auanstast ra ßc 9.
Geb . j«. Mävchen,

welches nähen kann, Hausarbeit be¬
sorgt, bei bescheid. Anspr. u. famil
Behandlung zum 1. Nov. n. Mainz
in kl. Haush . ges. Gell . Offert , u.
L.  679 1 an D. Fr enz, A.-E., Mainz.

Tücht. znverl . evangel.
AUeinmavchen,

im Besitz guter .Zeugnisse, für
kleinen Haushalt geiucht Scheffel
straße 9,  Part.

TOtigcs AltelWlidküell
für kleinen ruhigen Haushalt ge¬
sucht Luremburgstraße 5. 1 links.

Gut empfohlenes
AUeinmädchen

das gutbürgerlich kochen k., bei hoh.
Gehalt gesucht. Offerten unter
F . 364 an den Tagbl.-Verlag._

Aeltere Dame
sucht nette Bedienung, familiär,
Zimmer . 30 Mk. Monat , keine Kost.
Albrechtstraße 35. 1. vo» 12—3 Uhr
und nach 6 Uhr zu melden.

per 1. Nov. gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Bahnhofstraße 8, 1._

Monatefran
für Einperson .-Haushalt (ält . Herr)
morg. 1 Std . gesucht Weitzenburg¬
straße 4,  3 St . links.

Frau ob. Mädchen
zum Ladenputzen gesucht. Fischer,
Schwalbacher Straße 4.

Zuverlässige Putzfrau
für die Monopol-Lichtspiele gesucht.
Vorzustellen im Kinevhon-Theater,
Taunusstraße 1.

t Mki -Ainebale Z
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufm.-Lehrling
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
u. F. 355 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

KIavitrsri!clkr<lll)
nur erstklassiae Kraft , auch im Har-
moniumspiel bew.» für die Monovol-
Lichtsviele gesucht. Vorzustellen im
Klncvhon-Theater,_ T aunusstraße 1.

Borsnhrer
gesucht.

Kinephou-Theater.
Erfahrener Schreiner

und Polierer
für dauernde Stell , bei gutem Lohn
aesucht. Wo?  sagt der Taabl .-V.  Ff

Erstklassigen
Nock- n. Togschneidcr

sucht Paul Beger. Langgaffe 48.

Heizer gesucht.
_ _ Hotel Bellevue.

Bäckerlehrling
sofort oder ans Ostern gegen Vergüt.
gesucht. Mainz , Knrfürstenstr . 37.

Hilfsarbeiter,
auch Frauen , für Metallarbeiten
sofort aesucht.
_ Martin Decker. Neuaaffe 26.

Portier gesucht
Kinevhon-Theater , Taunusstraße 1.

Hausdiener
zu baldigem Eintritt aesucht, sowie
ein Bursche oder Mädchen für Be¬
sorgungen u. leichte Arbeiten.

Hotel Nizza.

Mp. Sausboifdien
(Radfahrer ) sucht

Würtenberg , Neugaffe.

Bei SchneefaU
werden Männer und Frauen , sowie

SlhSler unb HMemnell-
jederzeit angenommen . Answeis-
kartcn u. näh. Auskunft werden er¬
teilt im Büro . Hochstättenstraße 4.
vorm, von 9—12 Uhr.

Wiesbadener
Trottoir -Reinigungs -Jnstitut.

K Men-GesMe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persogab_
Gebild. Witwe lucht Bertrauens-

stcll. oder Bürotätigk .. a. w. Schreib-
maschincnarbeit . billigst ausaeführt.
Off . u. I . 363 an den Tagbl .-Verl.

Vornehm, gebild. 22j. Fräulein,
im Hotelfach erfahren , mit guter
Olarderobe, sucht Stell , als Büro-,
Büfett - oder bess. Servicrfrl . Hatte
zuletzt Stell , als Grschäftsfiihr . inne.
Off. u. I . 364 an den Tagbl .-Verl.

Junge Kontoristin
sucht Anfangsstellung . Gute
Kenntnisse in allen Handels¬
fächern. Angebote u. Z. 362
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule' absolviert hat.
srcht Stelle aus 1. Nov. Offert , u.
T. 363 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

DadjjöllMe bess. Frau
sucht Bcrtrauensstelle irgend« . Art,
für halbe oder aanze Tage . Offert,
u. H. 364 an den Tagbl .-Verlag.

GkM «Elle Silin Ml
z. 15. 11. Stelle in kinderl. herrsch
Haushalt oder als Haushälter, » l»
HcrrnhauShalt , auch nach auswärts.
Off. u. Z. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen.
im Kochen sowie im ganzen Haus¬
wesen erfahren , sucht Stelluna alS
Stütze oder Köchin. E. Serredzun.
Geisenheim am Rh., Falterstraße 5.

Junges Mädchen,
19 Jahre alt , ans guter Familie,
von auswärts , w. Haushaltungssch.
besucht hat . sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau oder zu Kindern , nicht
unter 3 Jahren . Angebote unter
L. 363 an den Tagbl .-Verlag.
Gut empf. Jungfer

sucht Stelle bis 1. Nov. in f. Hause.
Off . u. L. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Arlleii-Krlnllie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahr . Kaufmann.
z. Zt . beim Militär , sucht von 5 Uhr
nachm, schristl. Arbeiten ; derselbe ist
im Banksach u. sonstigen kaufm.
Arbeiten bewandert. Off .* u. R. 209
Togbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

_ Gewerbliches Personal.

Heimarbeit.
Eisenb.-Assistent a. D. w. Heim¬

arbeit irgendwelcher Art . Offerten
n. K. 363 an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Jamilie
sucht Verwalterstelle in Villa oder
grüß. Besitz. Kenntnisse in, Gärtn»
Krankenpflege u. all. Zweigen des
Haushalts vorh., auch gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Auch in Ab¬
wesenheit der Herrschaft wird die
Bewachung übernommen. Offert , u.
D. 209 an den Tagbl .-Verlag ._

wohnungs .Nnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttlch« « nzeig«» im ,,» »hnung«.« ntri- rr" 35 Pfg ., mtoMiie Anzeigen 35 Pfg . di«Zeile. — » ehnnntzl Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger dri Aufgabe zahlbar.

I»
r Strmitlnnncn1

_ 1 Zimmer . j_
Adelheidstraße 85, 3, Maus . u. Küche
_ cm Hausverw ._
Wielandstr . 9, Stb . P ., sch., neu Hera.

' " " 3.. Abschl., 2 Klr ., Verschl., s.1-Z.-
2 Zimmer.

Mauerg . 12, H., 2-Z.-W. N. V. 1 r.
3 Zimmer.

Jahnstr . 44, Hth., 8-Zimmer -Wohn.,
^24 Mk. mon atl» zu vermieten ._
Ecke Röder u. Nerostraße 46 3—4-Z -

W., Gas , El . u. Zub., a. gl. 1804
4 Zimmer.

Sch. Wohn., Wcihenburgstr . 8, I r .,

a Zimmer.
Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn., 720 Mk.,

nächst dem Ring, zu verm.
6 Zimmer.

Rheinstraße 109 6-Zimmer -Wohu.,
Südseite , billig zu vermieten.

Lüden und Grschästsiäume.

Geschäftsr««m,
Entresol, mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgaffe 11. 1912

Billen unb Häuser._

B, «a Bikt - ri- slr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Nuguftastraße 19.
Telephon 293. 1913

4 Zim . m. Zub.. w. Sterbef . gleich. —
mit Mietnachlaß bis 1. April 1918 , Möbliert « Zimmer , Mansarden K.
zu vermieten . Einsicht vormittags • - -— - I
11—12 Uhr. Müller , Pfarrer . ' Bleichsttatze 26, 2, sch. nt. Z., lep. E.

X«, 'V-f UtUJi . Ouu;
mit elektr. Licht u. Fernspr . aus
gleich oder später zu vermieten. _

Drudenstr . 5 V. 1 l., sch, m. Z., 18 M.
Hrlenenstraße 2. 1 r.. Ecke Bletchstr.,

schön möbl. Zimmer mit g. Pens.
Kavellcnstr. 2 sckwnm. Zim. mit g.

preisw . Mittaastisch , evt. P ension.
Karlstraße 37f>3 r., gr. möbl. Zim .,
^ Schreibt., 1—2 83., a. m. Küchenb.
Körnerstr . 8,,2 . zwei fein möbl. Zim'.
Mauerg . 12. 1 r ., möbl. Zim ., sepa. .
Nerostraße 14, 1. gut möbl. Z. mit

1 od. 2 Betten preiswert zu verm.
Oranienstr . 46, 3, möbl. Zim. zu vm.
Schnlberg 11, 2' l., möbl. Z.. 3 Mk.

Taunnsftratze 55 , 2,
möbl. sonn. Zim. an b. Herrn oder
Dame, mit oder ohne Verpfleg., zu
oerm. Elektr . Licht, Aufzug, Bad.

Gut möbliertes Zimmer,
mit separatem Eingang , untere

Luiscnstraße. z» vermieten . Näh.
Bahuhosstraßc 4.

ivtll ober otzne Vervtlegnng
schön möbl. Zim. in der 1. Etage fr.

Moz artstraße 4.  _
Modi . Zimmer , k.St .,

m. guter Verpfleg., 75 Mk. mtl. zu
verm. Adresse im Tagbl .-Verl . Fg

Möblierte Wohnungen.

Tannnsstr . 75 , 1.
elegant möblierte 7-Zimmer -Wohn.

zu vermieten.
Leere Zim mer, Mansarden re.

Weißenburgstraße 8 leeres gr. Part .-
Zimmer zp vermieten.

Wieipiniie
AMere, nMnMpiiü Wi»e

sucht angenehmes Heim mit voller,
guter Verpflegung , auf Dauer,  in
feiner Fam . oder gut. Pension. Ang.
mit Preis u. H. 209 Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
sucht Aufnahme in s. Hause oder
Pension , wo Wirkungskreis übern,
w. k. g. Z. von mäßig. Pensionspreis.
Off, u. A. 439 an den Tagbl .-Berlag.

Zimmer
mit Zentralheiz . u. Piano gesucht.
Off, u. N.  363 an den Tagbl.-Berl.

Möbl. Zimmer
in der Nähe der Artilleriekcrserne ges.
Off. u. T. 209 an den Tagbl .-Verlag.

ü[ FttiMnhkM Jj
Haus Riviera,

Birrstadtcr Str . 7. Born . Fremden-
Villn. Behagl. Zim. m. reichl. bester
Verpfl. v. 7»59 an, Zentralh ., Fährst,
»sw. Fü r Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Jmvcrator . Lebcrberg 10,
nahe Knrh.. elcg Zim. m. Frühstück
3 Mk., mit voll. gut. Pens . 6.50 Mk.
Langj. Daurrg . Beste Empf . Zentrh.
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Privat. Verkäufe.

^ao " - weiß., hornloses Ziegenlamm,
8 M^ alt, z. vk̂ Gartenstr . 4, Junge.
,H "' b»weibchen Mit od. ohne Stall
zu vert Maus . Schierst. Str . 86. P
1,  Man alte Hasen m. Mutter
SU_verh Gobenstr . 19. H. 2 l,  Krön,
nn̂ ■« «ninften zu verkaufen.
WWMI . WartMraße, ^8. Part.

«- ''" ie Milchziege.
Rom, Rlcharo-Wagner str.  2 8, Part.
.. m - Okfiziers-Pelzmantel
L . .delzwest« (neu, im Auftrag zu
derk̂ NeWsrraße 25, 2, Aulbach

Herren -Gummimantel
ÜJg« e Figur ) zu verk. Walther,
Schierste,ner Straße 68. '

Theologische Wcrke" Miast
"/^ onst abzug. Frau Pfarrer

«tegelman n. JEnr^ r ©fr . 58, P . r.
., / leuc Oelgemälde,

V . U. ohne Rahmen , preisw . abzu-
geben. Adr. im^Tagbl .-Verlag. Yk
t r x. - Schöner Rahmen

lebevsgr . Bilder gef. Krieger bill.
SN vk. Berg, Schulaaffe 4. Hof P  r
©r . @»f,fcfertiice m. 8 sehr gr. Pl .,L.'LLLLSNiD'x
£S ? SAdelheichtrasie 99. 9Adelheidstraße 82, 2
^Sch - hell-eich. Schlalzim. zu verk. ^
Resinger,  Michelsbrrg 7, 1,

Gebe. Bettstelle
mrStrohhülsen  zu verk. Meuser,
Mucherstraße,44 , Part , links.
<jw *' K >nderbettst.. K-Hlenkarrni^

Kumofm.-Trichter zu
verk Vogt. Ecker nfördesira ße l7. 3 1.
<?if. Kinderbcttstelle u. StühlchenT'

Kinderbettstelle mie m>ntrinderbettstelle mit MatrV zu verk'
Beilftein ^ Gobenstraße 21, 3 r.

Deckbett zu verk.
Sermannstr ^ ig . 2 1 , Baumann.

Gebe. Roßhaar -Matratzecm . zu vk. Hermannstr . 8. 1.

Tonnengarnirur , « oge»ra, .p,
Wgichgarn., Nippsach., Gebr .-Gegen-
stande b. Helenenstr. 15, P . r .. Ma ck.
1 kompl. Empire -Salon , fast neu,
1 ältest Tafeltlavier , 1 Vervielfält ."
Apparat nur an Herrschaften zu vk.
Landler verbeten. Frl . v. Chevallerie,
Gustav-Adolfstra ße 8, 2 Tr^

Umznash. Sofa , Schrank, Truhe,
elektr. Lampen u. Bettkiste zu verk.
Bei . von 8 bis 11 u. 2 bis 4 Uhr,

v. Gersdorsf , Kais.-Fr .-Rina 34, 2.
Rußb.-pol. Salontisch (wie neu)

zu verk. Kaiser -Fr .-Ring 6, 3, Lauer.
Eins . Tische, Reißbretter , Koplerpr.,
ungebr. Kontorbücher u. sonstige
Büro -Gebrauchsgegenstände w. Umz.
zu vk. Winkelmann . Albrechtstr. 1
(Stnf. Borratsschr . u. einige st. Trag¬
lasten, s. Lager od. Fahr , geeign., zu
verk. Albrechtstr. 1, Pi , Winkelmann.1. juutcwiiir . 1, P ., Winreiina

Leder-Handtasche, Holzkosfer,
kl. S chließt. Tau nu sstr . 47, 1, Meher

Schalwagc billig abzugcben.
Markus , Kirchaaffe 11. 3. Etage ._

. Gut erhaltene Waschmaschine
mit Feuerung abzug. v. Fürstenberg,
Dotzheimer Straße 75, 3 r._
Ein Staubsauger für groß. Haush.
od. Hotel billig abzug. Deubner,
KI. Fra nkfurter Straße 8,

Ein Handkarren billig zu verk.
Lotz, Saalgaffc 16, Hth. 3 r._
Stark : Handwagen , 18 Ztr . Tragkr .,
sowie eine Dezimalwage m. Gew.,
Vaff. f. jed. Geschäft u. Haush, , bill.
wbzug.̂ Eckcs, Walramstr . 35, Stb . 2.
Eisernes Kastenwägelchen zu verk.

Adelhei dstraße 58, Nicolah.
Pferdegeschirr zu verk.

Lothringer Straß e 25, 3, Henrich.
Elektr. Stehlampe ». v. Hausgerät

zu verk. Ve uhoff, Kaiser-Fr .-Ring ^ 6.
Zwei ©rätzin-Bogcnlampen,

Anschaffunzsvreis 120 Mk„ billig
zu verk. Reimer. Bleichstr. 45, Laden.
2 gut erh. Kochherde billig abzug.

Dotzheimer S traße 20, Platz ._
Massiver 4flam . Gasherd zu verk.

Lammert , Walramstr . 8, 2, nachm.
Badeofen f. Holz- u. Kohlenfeuerung
u. Wanne , Gasofen , Klosett-Einr .,
Gardinen , Sofa zu verk., nur von
3—6 Werktags . Courtin , Lanzstr . 4.

Eine neue cmaill. Badewanne
mit Ablauf zu verk. Berghäuser,
Göbenstraße 16.

«u tytuuriiuttDiuftu , ü/ ^U kdlvr,
sowie oersch Apfelweingläser billig
zu verk. Schäfer, Webergaffe 46, 2.
Etwas Stroh f. Ziegi u. Kaninchen,
auch etwas Vogelfutter, hat abzug.
Berg, S chulgasse4, Hof Par t, r.

Hühnerdung zu verk.
Orcmienstraße 3, Schick.

Händler - Verkäufe.
Briefmarkensamml . jeder Größe,

einz. Marken kauft zu hohem Preis
Seibel , Jahnstraße 34, 1 r.
PianinoS , Flügel, alte Violinen kauft
u. tau scht Lck. Wolfs. Wilbelmttr . 16.

Mandoline, Gitarre u. Zither
zu  kauf , ges. Off , u. L. 20 postlag.

Eine Brnnnen -Bohreinrichtung,
4 Straßen -Kehrmaschinen, 1 großer
dichter ovaler Boiler , 60 Kilo ver¬
dünnte Schwefelsäure, 20 000 ver¬
schiedene 7i u, Vä Wein -, Likör-
und Kognakflaschen zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstraße 21. Tel. 3830.

81
Erstkl. fflbergr. deutscher Schäferhund
(zirka 1 Jahr alt ) gegen gute Be¬
zahlung zu raufen gesucht. Schmidt,
Schwalbacher  Straße 14, Rest aurant.

Skunks-Opoffum-Pelz
zu kaufen gesucht; kann auch alte
Form sein. Offerten unter P . 209
an Taabl .-Zweigsr.._ Bismarckr. IG

Plüsch- oder Astrachan-Mantel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Lina
Kraus, Michelsberg8, 1 rechts. _

Pianino zum Lernen gesucht.
Off . in, Preis cm Dienst, Weberg. 58.
Kaufe feinstes Schachspiel u. Ferngl.
Angeb, u. A. 438 a. d. Ta gbl.-Perl.

Photogr . Apparat,
4,5 X 6, zu kauf. ges. Oss. m. Preis
an Äleichenbach, Scharnhorststr . 26.

Gut erhaltene schöne Vorhänge
zu kaufen gesucht. Off . an Müller,
Kiedrich er Straß e 8, 3.  _

Altertümer u. Möbel
kauft Hei denreich, Franken straße 8.

Herrcn -Schreib.tisch
zu kaufen gesucht. Hofjuwelier
Fuchs, Wilh elmstraße 8.
Polierter Kleider- od. Spiegelschr.

nebst Diwan zu taufen gesucht.
Seelbach, Blücherstraße 16, Part.

_uui. avietoerffljr. u. gut erh. Teppich,
ca 2X3,  zu kaufen gesucht. Rücker.
Römerberg  28.

Borratsschrank
zu kaufen gesucht. Singer , Ellen-
bogcn gaffe 2.

Kl. Bock- oder Leiterwagen
für Kinder, aut erh , zu kaufen sic
sucht. Frau Voelker, z. Zt . Johannis'
Stift . Platt er Straße.

Gut erh. Kinderklappwage»
gesu cht. Kl apper.^ Niederw aldstr. 11.

Gebrauchter Puppen -Sportwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Reimer , Bleichstr aße 45, Laden._
Puppenwagen , Puppen , Schaukel-

Pferde , Eisenbahn , Kino u. samt!.
Spielsachen für Knaben u. Mädchen
kaust Matten , Grabenstraße 6.
Kleiner Füllosen zu kaufen gesucht.
Sipp . Langgaffe 52._
Küchenherd (neu od. gebr.) z. k. ges.
Körper, Knausstraße 1, 1 r._

Wandgasbadeosen,
gut erhalten , zu kaufen

delheidstraße 65, Gübell,
gesucht

Badewanne , in tadellosem Zustande,
aus gutem Hause zu kaufen gesucht
Adelheidst raße 65, Göbel.

Rheinwrinslaschrn,
braune , kauft Weinstube Gübel,
Adelheidstraße 65.

100—150 Ztr . Buchen-Scheitholz
zu kaufen gesucht,
gasse 49, 2 r.

Beck, Weber-

Englisch, Französisch.
Gründl . Unterricht erteilt Sprach-
lchrerin . Adelheidstraße 20, 3. _
Wer ert . Fräul . bill. engl. Unterr.
in d. Abendst. Off . an Frl . Franziska
Widman , Bülowstraße 15, 1 St. _
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klav.-
Unt. Reifezg. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Klavierunterr . ert . zu mäß. Pr.
staatl . gevr. Lehr erin Kirchg. 44, 3r.

Dame sucht Biolin -Unterricht.
Off . mit Preis u. Z. 208 an die
Taabl .-Zweiqstelle, Bismarckring 19.

g <§efd|Sill.guipjftilunflnJ
' Nähmaschinen repariert

alle Fahr . lRegulieren im HauS). Ad.
Rumpf , Mechanikermeister, Saalg . 16

Abholen von Kartoffeln
u. Kohlen in kl. Dlengcn besorgt
Adolf Zindel, Helencnstraße 11.
Jack., Kl., Mäntel ^ Plüsch «. Stoff.

w. Tag 4 M. angep Stcing . 21. S . 3.

Bkk'ö.e»-Zinnien
Der Junge , w. am Sonntag

hinter mir ging u. meine Taschenuhr
aushob, ist ermitte .t u. wird ersuchh
solche Schwalbacher Straße 62 beim
Portier ab zugeben._ _ _

Gold. Anhänger mit Kettchen
am Samstag verloren . LLrê erbr.
erhält , da Andenken, gute Belohnung
Gneisenaustraß e 19,  2 ._

Goldene Brosche
von Gartenseldstraße , Kaiserstt ., bis
Kurhaus verloren . Gegen Be-ohn.
abzug. Gartenseldstra ße 15.

Feberboa, schwarz,
wurde Samstag zwischen 1 u. 2 Uhr
an der Jdsteiner Str . verloren, Die
Finderinnen sind gebeten, dieselbe
gegen 1 Mark Belohnung bei. Frau
Kraft , Gemüsegeschaft. GeiSberg-
straße, ab zugeben.

Die Dame mit dem Kind,
welche Sonntag abend im Haupt,
bahnhof den blauen Lederhandschuh
aufhob, wird gebeten, ^ ens. abzug.
Herbst. Bertramstraße 10, 3._
Am Freitag a. d. Wege Wörthstt .,

Dotzheimer u. Hellinundstraße bis
Polizei , kl. Schlüssel verloren . Ab-
zugeven gegen Belohnung bei Paul,
Kiedricher S traß e 12, Stb ., 1.
Verloren Mrssingkapsel von Rolle

von Niederwaldstr. bis Riehlstr ., am
Tamdtag . Gegen Velahn. abzu^.
Arnet . Riehlstraße^ lQ^

Ein Damenschirm
gefunden (Mrrrkt). Zu erfragen
Wellritzstraße 32, Bdh. 3._.

Kleine- graues Windspiel
entlaufen . Wiederbringer Belohn.
Alwinenstraße 24.

Ler!ll>iei!i»ks
Arme 12jähr . Waise bittet edle Dam,
um getrag . Wintermantel . Näheres.
Frau Roth, Frankenstraße 6._

Privat . « erlauft.

Granpapaqei,
sprechend, fingerzahm. siir 100 Mk.
zu verk. Ad elbeidiirabe 35.

. Schöne SkunkSfuchSgarnitur, evr.
einzeln, preisw . Rii derttr 20. Pari,öoreles.M. Uh-WpA».
prima Edelmarder , wie neu. billig
S« verk. Stummer . Reuaalle 19. 2 r

örltfiuarkkn-.ammluni
wertvolle, alles tadellos, in 6 Borek-
Alben, preiswert zu verk. Anfragen
u. K. 362 an den Taa bl.-Bp l̂as,_6m. gntcrmit. sueMt
ö» verk. Zo llinoer . Roonstr. 19, P,

Wegen Sterbefalls ist ein noch

gntes Klavier
im Laufe dieser Woche abzugeben.
Einzuschen 11—-12 Uhr vormittags
Weißen burnst ra ße 8. 1. Müller.

Partie schöne Oelbilder, antike
Möbel u. Kunstaeaenstände zu ver
kvi' fen. Henze. Adolfürabe 7.

Gute Stricke. 214 Mtr längf^bist, abzug. Ma rkus. Kirchaallr
Mehrere 100 Himbeersträucher

brr Stück 10 Pf . abzuaeb. Dobheim,
Wiesbadener Straße 72, Schäfer.

Händler. Verlauf».

pchc! pelze!
Skunks, Bisam. Ovossum.
Nerz. Wolf, Zobelkolinskv,
Zobelfuchs, Rotfuchs, Blau¬
fuchs. Alaskafüchse. Seal,
Waschbär, imit . Alaskafuchs

v"" 43 Mk. an.Kl» 6Sr&,
_ (Kein La den!)_
40 Oelgemälde. dar. Orig ., verk.

Harms . Bärenstr . 2. Ecke Häfnera.
jßflüfßfen unD 8alemaiine

billia zu verk. Romvel. Bismarckr. 6.

KI ■J
Leichtes Pferd für Geschw.

zu k. ges. Sedanstraße 14, Dönges.

^nnip 0. fit. Wdjtt
reinraffig , Rüde, gesucht Roffelstr. 2.

Zu kaufen gesucht
drahlhaarigkr fU!uföicr-gunU
lpfefser- u. salzf.) . nicht unter 1 I .,gut erzogen, wachsam. Angebote an

Hauvtmann Neugebauer,
_ Hotel Be llevue._

Gnlerhülene pclisicnitiif
zu kaufen gesucht.

ffiug. Norkstraße 27. 3. l

, . Pfandscheine,
Brillanten , Schmucklachen. Bestecke.
Uhren, Pelzsachen kauft zu allerh. Pr.

Reugasfe 19, 2. Stock.
JlUHlltl « Ken Laden!

Erstklassiger hahnloser
Drilling

und Pirschstutzen und Zielfernroh ''
plivat zu kaufen gesucht. F133

O. Kanßer, Frankfurt a. M..
Fernsvre cker Taunus 3701.

s chreibmaschinen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doere ikamp . Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003

Suche sofort gegen Kassa guterh.

Fliigcl oder Piano
zu kaufen. 1Off. mit Preis an

Max Zimmermann.
Wiesbaden , .Wiesbadener Hof".

Ich kaufe
eine größte Anzahl zum Vermieten
geeignete

gobr. Kfaniere
u. Harmoniums . Angebote an

mSr .« Schmitz.
Pianola

siegen sofortige Kaffe zu kaufen ge-
lucht. Offert , mit Preisang . erbet.

Max Zimmermann,
Wiesbaden. „Wiesbadener Hof".

Alte Grammophoiivlatten,
Film -Abfälle, Linoleum , alte KokoS-
läufer , Tevviche kauft stets zu hohen
Preisen Acker. Wellritzstraße 21.
Telcvbon 3930.

Kllfitk non Ion1. Mtfjtn
zu kaufen gesucht. Angaben mit
Größe u. Motiv unter Offerten
B. 364 cm den Tagbl .-Verla g.sa«lzrrltN!«ill
von W. Flad -Nocken, in Goldrahm .,
zu k. gesucht. Offert , u. äußerster
Preisana . u. Gr . u. S . 363 Tagbl .-B.

Umv.Lippen, UjWr.II.
Tel . 4878 zahlt am besten für
Möbel a. Art , einz. Stücke u. ganze
Nachlässe, sowie Bettfedern , Tep¬
piche. Linoleum, Gardinen , Kindrr-
spic lsachen u. alle auSrang. S achen.

Mnungs-iinridjtiiiig
Schlafzimmer , Speifezim ., Herren¬
zimmer, Küche, Piano u. 2 egale
Klubfcffel aus Privathand zu kaufen
gesucht. Gefl schriftl. Angebote erb.

F . Stamm,
Mainz, Große Bleiche 10.

Schlffzimmer,
Wohnzimmer, Herrenzim ., Speise,
zimmer u. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat zu k.
gesucht. Wagemann . Sanlgaffe 26.

Möbel
jeder Art kauft zu reellen

Preisen

Zimmermami,
Wagen,annstr . 13. Postk. gen.

Heu zu kaufen gesucht
bis zu 12 Zentner.

Peters , Schöne Aussicht 19.

K ' MM "~1

2tör . Kleiderfchrank
od. Spiegelschrank vou Privat ges.
Oss. an Herz, Albrechtstraße 46.

§edelrollwagen,
30—50 Ztr . Tragkraft , zu k. gesucht.
Off . mit Preis an

Georg Draller . Koblenz a. Rh.
lllut geirockucte

-lpfetschalen
auch Birnenfchaleu

jede Sorte getrennt
zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
taust jedes Quantum Mar Stamm.
Dresden Sammeistelle für Wies¬
baden und Umgegend. F132
1. önelnnm.Menne».

Dotzheim er Straß e 25
Kl . ^ülloie » ,

irischer, zu kaufen gesucht. Naschold,
Tauuusstraße 25.

Klafchen aller Art,
Lumpen, Papier rc. kauft S . Sipper,
Oranienstr . 23. Mtb 2. Tel. 3471.

5ekt-, Weinlorken,
Flaschen, Lumpen, Papier . Hasen-

felle. Roßhaar usw. kauft stets
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Lekt-
uad Löeinkorkeu

M gesetzlichen Höchstpreisen, Wein-,
Bordeaux-, Sekt- u. and. Flaschen.
Lumpen. Papier »«. dergl. kauft stets

zu hohen Preise«
(aus den Hof aebracht entspr. mehr)

Ack «»r,
21 Wellritzstraße 21. Telephon _3930.
?I | fd | »n ^ clle kauft D. Sivvrr.0i « I« 1U, Riehlstr. 11. Tel. 4878

Zahle für
Lumpen ver Kilo 16 Pf ., aestrickte
Wollumpen ver Kilo 1.50 Mk.. Neu-
tuchabfälle, Papier , Flaschen, sowie
gebrauchte Blumentöpfe kauft zu den
höchsten Preisen.

An Mi». Rietes Me..
Tel. 1834. — 39  Wellritzstraße 39.

Gefanguiiterricht
nach vorzüglicher Methode
(Tonbild .) erteilt Sängerin.
Off . u. U. 360 an d. Tagbl .-V.

Grdl . Klavierunterricht von kons.
aeb. Lehrerin . 8 Mk. mon., 2 Lekt. w.
Off, u. U. 343 an den Taabl .-Berl.

Unterricht
im. Zuschneid. u. Anfertigen sämtlich.
Wäsche, Flicken u. Umändern erteilt
Elisa beth Fisch er. Sedanvlatz 9, 3.

An meinem bereits begonnenen
Gpmnasiasten-

und Abcnd-Tanzkiirsen
können noch einige Damen undterren teilnehmen. Zu zweiinder-Tanzknrscn , Beginn am
29. Okt.. nehme noch Anmeld,
von Knaben u. Mädchen an.
Alter 7—11 I . u. 12—15 Jahre.

Frau Frieda Sauer,
geb. v. Pielcke.

Adelheidstr. 33. P . — Tel . 4655.

WirSbad. Tanz - «. Turnschule
(Inh . Fritz Sauer ).

Adelheidstraße 33. — Tel. 4555.
Zu meinen Tnrnkursen für

Frauen . Mädchen, Knaben und
Kinder, vom 4. Jahre ab, erb.
weitere Anmeldungen.

Frau Frieda Sauer,
geb. v. Pelcke.

jj[ $ « ltrn • itlBttitn 1
Sck'w. Portemonnaie . Inh . ungef.

50 Mk.. Gr . Burgstr . od. Müplgaffe
verloren . Gegen gute Belohn, abzu-
geben Hofkonditorei Lehman«._

stiDinn ßmsiMki ei
im Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden
liegen geblieben, Mittwoch, 17. Okt.
Finder wird gebeten, gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Belz, Dotz-
heimer Straße 103 ._
Reichs -Freifknriarken
für Fischerstraße 6 verloren. Der
Wiederbringer erhält Belohnung.

BTSeidiäjÜ.gmpkfilunfleirB
Mkütbürv Wirltzllr. 7, 3.

Auskunft kostenlos.

Damenhüte und
Pelze

werden anerkannt erftklaffig um-
gearbeitct unter Verwendung alter

Zutaten . Billige Berechnung.
Frau Kreisel,

19 Kleittstra ße 19. Ecke Wielandftr.

Kunststllpferel
7 Kllhkisliers7. «JSSSr*

Filiale Taunusbr. 19.
Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Riffen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiaer
Berechnung. Abholen und ZnstrNiing.«lfm WUMeikl
empsi sich im Ans. sämtl . Herren -,
D,-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl . .
AuSbeff ern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Hand- und Fußpflege!
H. Rudorf.

Milt rlstr. 4, 1, n. bei der Latzggasse.
Schönheitspflege, Handpflege!

Käthe Bachmann.
Adolfstraße 1, 1, an der Rhcinstraße.

BelschIei!e»kS Z
Achtung, dringciid!
Welch' edelgesinnte Herrschaft hat

Mitleid u. gibt e. langjähr . kranken,
aanz armen Mädchen täalich das
Mitta geffen. Näh. Taabl .-Berl. Zw
Wer leih, 200 Ml.

auf Inf « Zeit ans geg. hohe Zins.?
Sicherheit vorhanden. Offerten u.
S . 209 an die Taabl. -Zweiast., B -R.

eine gebt, lütnnoiaio;
leihweise oder käuflich für ein
Lazarett gesucht. Offert , u. K. 364
au den Tagbl .-Verlaa.

Zwei Damen
möchten sich in künstlerisch. Retusche
(Neaativ) auSbildcn. Off. mit Ana.
des Preises u. der Dauer d. Kursus
u. A. 436  an den Tagbl.-Berlaa.

Junarr Geiger
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Tätigkeit im Orchester o. Ensemble.
Gefällige Anfraaen an Peters.
Wakramstraße 32, 1.
Ftt8 JatzreUten Jungk«
werden kath. Pflegeeltern gesucht,
die d. Jungen eine ante Erziel,ung
u newiffenhafte Pflege bicten k.
Offerten m. Preisangabe u. W. 361
a» den Tagbl.-Berla g. __

Küchenabfiitle
sind abzugeben. Näh. Ev. Vereins»
Haus. Platter Straße 2.
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